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Auf unsere Feuerwehren im 
Landkreis Bamberg ist Ver-
lass! Ob bei Bränden, Ver-
kehrsunfällen, Hochwasser 
oder auch nur Wespenpla-
gen – die Kameradinnen 
und Kameraden sind stets 
zur Stelle und leisten gute 
und wertvolle Arbeit. 

Es ist ein beruhigendes Ge-
fühl, solche verlässlichen 
Partner in der Nähe zu wis-
sen. Durch eine gründliche 
Ausbildung und zahlreiche 
Übungen gewährleisten die 
Feuerwehrvereine, dass ihre Mitglieder stets einsatzbereit 
sind. Damit einhergehen ihr herausragendes Engagement für 
die Jugendarbeit und ihr Einsatz für die Gemeinschaft. Sie 
stärken Vereinsaktionen, das gemeindliche Zusammengehö-
rigkeitsgefühl und sorgen für Verlässlichkeit im Miteinander.

Damit wir auch in Zukunft auf diese Verlässlichkeit setzen kön-
nen, freue ich mich, dass die Kommandanten unserer 185 
Feuerwehren des Landkreises Bamberg im Frühjahr einen 
würdigen Nachfolger für unseren scheidenden Kreisbrandrat 
Bernhard Ziegmann gewählt haben. Der Kreisbrandrat des 
Landkreises Bamberg, Bernhard Ziegmann, hat seine Amts-
zeit zum 30. Juni 2022 nach zehn Jahren durch Rücktritt be-
endet. In einer geheimen Wahl wurde Kreisbrand inspektor 
Thomas Renner mit 133 von 136 der abgegebenen Stim-
men zum Nachfolger von Bernhard Ziegmann gewählt. Die-
ses Ergebnis ist ein Beweis für die große Wertschätzung, 
die er bei seinen Feuerwehren genießt. 

Bei Bernhard Ziegmann bedanke ich mich ausdrücklich für 
die hervorragende Zusammenarbeit in den vergangenen 
Jahren und wünsche ihm weiterhin alles Gute. Er hat das 
Gesicht der Feuerwehren im Landkreis Bamberg über ein 
ganzes Jahrzehnt maßgeblich geprägt.

Im Namen der Bürgerinnen und Bürger unseres Landkreises 
danke ich allen Feuerwehren für die Bereitschaft, Verant-
wortung zu übernehmen. In unserer Zeit ist die Bereitschaft, 
zum Wohl der Allgemeinheit ehrenamtlich zu wirken, keine 
Selbstverständlichkeit mehr und verdient Anerkennung. Wir 
alle vertrauen darauf, dass die Feuerwehren auch weiterhin 
getreu dem Grundsatz „Gott zur Ehr‘, dem Nächsten zur 
Wehr“ verantwortungsbewusst ihren Dienst leisten! 

Ich freue mich auf eine weiterhin vertrauensvolle Zusam-
menarbeit und wünsche möglichst wenige Einsätze im neu-
en Jahr.

Johann Kalb
Landrat

Grußwort Landrat

Johann Kalb, Landrat

Industriestraße 35
96317 Kronach
schulz-kronach.de

Ihr kompetenter Partner

§	Elektronik	
	Reparaturen, Kleinserienfertigung,  
 Prüfmittel,  
 Gebäudeautomatisierung

§	Logistik 
 Logistikdienstleister und  
 Lagerbewirtschaftung

§	Fahrzeugbau 
 Funk- und Signalanlagen, 
 Sonder- und Einsatzfahrzeuge

Telefon 09261 5040 - 10
Telefax 09261 5040 - 15
info@schulz-kronach.de
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3Grußwort Oberbürgermeister

wir leben aktuell in fordern-
den Zeiten. Das wissen Sie 
selbst am besten: Aus Ihren 
Einsätzen als ehrenamtli-
che Kräfte in der Region 
Bamberg, aber genauso 
aus persönlichen Erfahrun-
gen. Viele Menschen sind 
verunsichert aufgrund der 
momentanen Krisensituati-
onen. Die Anspannung der 
Bevölkerung nehmen Sie im 
aktiven Dienst deutlich wahr. 
Unter diesen Rahmenbedin-
gungen ist Ihr Einsatz für die 
Menschen in der Stadt und 
im Landkreis Bamberg ext-
rem viel wert und kann nicht hoch genug geschätzt werden. 
Dafür danke ich Ihnen als Oberbürgermeister dieser Stadt, 
aber auch ganz persönlich.

Neben Ihrer eigentlichen Kernaufgabe im Brandschutz und 
der technischen Hilfeleistung erbringen Sie seit geraumer 
Zeit zunehmend Aufgaben des Katastrophenschutzes, zu-
sammen mit weiteren Hilfsorganisationen. Die Coronapan-
demie ist noch nicht ganz ausgestanden, in der Ukraine 
tobt der Angriffskrieg Russlands und wir alle sind direkt von 
den dramatisch steigenden Energie- und Lebenshaltungs-
kosten betroffen. Aktuell sind Sie in die Vorbereitungen für 
eine Energiemangelsituation eingebunden. Was hier und in 
welchem Umfang auf uns zukommt, wird sich wohl in den 
ersten Monaten des Jahres 2023 zeigen. Tief beeindruckt 
hat mich Ihr Einsatz und die gemeinsame Zusammenarbeit 
mit allen in der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr tätigen 
Organisationen. 

Für Ihren steten und zuverlässigen Einsatz bedanke ich mich, 
auch im Namen aller in Bamberg lebenden Menschen, aus-
drücklich bei Ihnen. Gut, dass Sie da sind!

Herzliche Grüße
Ihr

Andreas Starke
Oberbürgermeister der Stadt Bamberg

Andreas Starke, Oberbürger-
meister der Stadt Bamberg

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
sehr geehrte Feuerwehrfrauen 
und Feuerwehrmänner,



Ihr Partner für Werkzeuge&Maschinen in Hallstadt:
Ständig über 15.000 Maschinen am Lager. Darunter über 1.000 verschiedene Modelle an Holz- und Metallbearbeitungsmaschinen, 

Schweißgeräten, Kompressoren sowie zahlreiche Elektro- und Handwerkzeuge.

RUFEN SIE UNS AN!

WIR RÜSTEN IHRE

AUSFEUERWEHR
FEUERWEHRAUSSTATTUNG,  SCHRÄNKE , 

L E I T ERN ,  WERKBÄNKE  &  WERKZEUGE

www.stuermer-werkzeuge.de
info@stuermer-werkzeuge.de

Dr.-Robert-Pfleger-Str. 26
96103 Hallstadt 

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo. - Fr. 07:00 Uhr - 18:00 Uhr, Sa. 09:00 Uhr - 13:00 Uhr

Tel.:  0951 / 96 555-700

Schränke Schlauchwagen/Leitern

Werkzeuge und Maschinen



5Grußwort Kreisbrandrat und Stadtbrandrat

zunächst dürfen wir Sie recht 
herzlich grüßen und freuen 
uns, dass Sie wieder einmal 
eine rundum gelungene In-
formationszeitschrift unserer 
Feuerwehren aus Stadt und 
Landkreis Bamberg in Hän-
den halten. Neben all den 
digitalen Informationsquel-
len, die uns zur Verfügung 
stehen, wie Homepage, 
Facebook oder Instagram, 
stellt die analoge Informati-
onsübermittlung immer noch 
eine anerkannte Form in 
unserer schnelllebigen Zeit 
dar. Sie zeigt eindrucksvoll, was unsere Feuerwehrkame-
radinnen und Feuerwehrkameraden in einem Jahr so alles 
geleistet haben, um unsere Bürgerschaft, Firmen und Infra-
struktur zu beschützen und das Leben, wie wir es tagtäglich 
gewohnt sind, am Laufen zu halten. Sicherheit ist für uns seit 
Jahrzehnten eine Selbstverständlichkeit, klar ist aber auch, 
dass es diese Sicherheit nicht umsonst gibt, und dafür in-
vestieren unsere Stadt und der Landkreis, sowie alle unsere 
Städte, Märkte und Gemeinden erheblich in Ausrüstung und 
Material. Der Großteil unserer Feuerwehrkameradinnen 
und Feuerwehrkameraden dagegen kosten keinen Cent, 
leisten den wertvollen Feuerwehrdienst ehrenamtlich und 
tragen damit einen großen Anteil an unserer gewohnten 
Sicherheit. Herzlichen Dank allen unseren Feuerwehrkräften 
in Stadt und Land für das tagtägliche Engagement in unse-
ren Feuerwehren. 

Im Juli durfte Thomas Renner die Nachfolge von Bernhard 
Ziegmann als Kreisbrandrat antreten und die Führung un-
serer Feuerwehren im Landkreis Bamberg übernehmen. Für 
das entgegengebrachte Vertrauen unserer Kommandantin-
nen und Kommandanten, sowie die überbrachten Glück-
wünsche nochmals an dieser Stelle herzlichen Dank. Mit 
dem Amtsantritt konnte die Kreisbrandinspektion um zwei 
weitere Fach-Kreisbrandmeisterstellen erweitert werden, um 
den Fachbereichen IT, Öffentlichkeitsarbeit, Atemschutz so-
wie Katastrophenschutz bestmögliche Betreuung zukommen 
zu lassen. 

Wie wichtig Katastrophenschutz ist, zeigen die vergange-
nen Jahre eindrücklich. Auch die Zukunft zeigt dunkle Wol-
ken am Himmel, eine Energiemangellage könnte drohen. 
Darauf müssen wir bestmöglich vorbereitet sein. Der Dürre-
sommer 2022 war besonders herausfordernd. In Stadt und 
Land hatten wir um die 80 Vegetationsbrände zu bekämp-
fen, vom Kleinfeuer bis zum richtig großen Flächen- und 
Waldbrand mit mehreren Hektar. Dank unserer in der Flä-
che großen Landkreises vorhandenen Feuerwehren und mit 
Hilfe unserer Landwirte, die mit großem Gerät hierbei unter-
stützten, haben wir alle Feuer schnellstmöglich unter Kontrol-
le gebracht. Es war eine hervorragende Zusammenarbeit.  

In der Waldbrandbekämp-
fung stehen wir vor großen 
Herausforderungen, die 
gute Konzepte benötigen.

Trotz dieser Fülle an immer 
mehr werdenden Aufgaben 
– die mittlerweile auch weit 
in den Katastrophenschutz 
reichen, konnten wir erfolg-
reich unsere Feuerwehrka-
meradinnen und Feuerwehr-
kameraden weiter aus- und 
fortbilden. Hier seien nur 
ein paar Beispiele genannt 
wie die modulare Truppaus-
bildung, Ausbildung zum 
Atemschutzgeräteträger und das große Angebot der mitt-
lerweile stark angewachsenen Lehrgangskataloge in Stadt 
und Landkreis. Aber nicht nur Aus- und Fortbildungen bilden 
das Gerüst für das erfolgreiche Bestehen von Einsätzen. Ge-
nauso wichtig ist die Pflege der Kameradschaft. Im Laufe 
der Lockerungen, durch sinkende Coronazahlen, konnten 
glücklicherweise wieder größere Veranstaltungen stattfinden.

Insbesondere auf größeren Feuerwehrveranstaltungen spür-
te man sehr schnell die Notwendigkeit der zwischenmensch-
lichen Kommunikation vor Ort, seiner Kameradin, seinem 
Kameraden wieder gegenüber sitzen zu können und in ein 
Gespräch, in eine Diskussion zu starten.

Hier gilt der besondere Dank, all denen, die diese Art des Zu-
sammenkommens, ob Aus- und Fortbildung aber auch die rei-
ne Kameradschaftspflege organisieren und möglich machen.

In den letzten beiden Jahren schreiten wir nun von Krise zu 
Krise. Wir befinden uns bei der Feuerwehr ständig in einer 
Art Katastrophenmodus. Daher freut es uns außerordentlich, 
dass sich trotz dieser schweren Zeiten Menschen finden, die 
ehrenamtlich helfen wollen und Dienst bei einer freiwilligen 
Feuerwehr absolvieren, und somit Verantwortung für sich 
und den Nächsten übernehmen. Lesen Sie eindrucksvoll auf 
den nächsten Seiten, wie unsere Feuerwehren in Stadt und 
Landkreis diese Aufgaben immer wieder aufs Neue beste-
hen und meistern.

Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß beim Durchblättern die-
ser Zeitschrift, und bitten Sie Ihre Feuerwehr vor Ort zu un-
terstützen. Sie können dies auf vielfältige Weise tun. Schau-
en Sie doch mal vorbei.

Es grüßen Sie herzlichst 

Thomas Renner Florian Kaiser
Kreisbrandrat Stadtbrandrat

Florian Kaiser,
Stadtbrandrat 

Thomas Renner,
Kreisbrandrat

Sehr geehrte Bürgerschaft aus Stadt und Landkreis Bamberg,
werte Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden,



Ausgezeichnet von BMW mit dem 
„Supplier Innovation Award“ 
bietet Brose höchsten Kundennutzen.

Unser sensorgesteuerter Heckklappenantrieb 
erleichtert Ihnen das Beladen Ihres Fahrzeugs. 
Diese Lösung liefern wir aktuell an BMW 
sowie elf weitere Fahrzeughersteller weltweit. 
 
Brose - wir bewegen die Zukunft.

Mehr erfahren Sie unter: brose.com/karriere

Wer hat schon immer
beide Hände frei?
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Christen und Feuerwehr-
kameradinnen und -kame-
raden sind nicht auf das ei-
gene Wohl aus, vielmehr ist 
ihr Blick geweitet auf Gott 
hin und auf die Sorgen und 
Nöte der Mitmenschen, de-
nen sie im konkreten, helfen-
den Einsatz dienen wollen.

Ich danke Euch, liebe Feuer-
wehrkameradinnen und 
-kameraden, für Eure vielfäl-
tigen Dienste. Als Ehrenfeu-
erwehrmann bin ich einer 
von Euch. Ich sage Euch 
ein herzliches Vergelt´s Gott 
und erbitte Euch Gottes Segen für das Jahr 2023. 

Seid herzlich gegrüßt 

Euer 

Dr. Ludwig Schick
Erzbischof em. von Bamberg 

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr – 
so lautet der Wahlspruch der Frauen und Männer, die sich 
bei der Feuerwehr engagieren. Retten, Löschen, Bergen, 
Schützen sind ihre Aufgaben: Sie retten Menschen aus Le-
bensgefahr, löschen Brandherde, bergen verunglückte Per-
sonen sowie auch Tiere und Sachgüter. Sie bewahren die 
Umwelt vor Verschmutzung, wenn zum Beispiel bei Unfällen 
Öl oder Benzin ausgelaufen ist. Durch Informationen und 
Schulungen setzen sie sich vorbeugend für den Brandschutz 
und die Bewahrung der Schöpfung ein. 

Feuerwehr und Kirche sind seit jeher eng miteinander ver-
bunden. Viele Feuerwehrfrauen und -männer holen sich in 
der Kirche Kraft und Segen für ihren Dienst. 

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr – ist eine Ausfüh-
rung des Hauptgebotes der Gottes- und Nächstenliebe. In 
den Ortsgruppen der Feuerwehren im Landkreis Bamberg 
wirken viele Christen auch bei kirchlichen Festen mit und 
gestalten Gottesdienste und Prozessionen. Sie fühlen sich 
dem Doppelgebot Jesu verpflichtet: 
Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Her-
zen und ganzer Seele, mit all deiner Kraft und all deinen 
Gedanken, und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst (Lk 10,27). 

Dr. Ludwig Schick, Erz-
bischof em. von Bamberg 

Grußwort Erzbischof em. von Bamberg

Liebe Feuerwehrkameradinnen und -kameraden!

Foto: Ralf Dieter Bischoff

IHR PARTNER FÜR DIE EINRICHTUNG.

M ö b e l w e r k s t ä t t e

Grasmannsdorf 4   96138 Burgebrach   
Tel 09546 . 9228-0   info@kram-moebel.de
www.kram-moebel.de



Steckkreuz für besondere Verdienste

Steckkreuz für besondere Verdienste vom 
Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration
Stadtbrandinspektor Ewald Pfänder

V.l.n.r.: Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz,  
SBI Ewald Pfänder, Ehefrau Regine Pfänder, 
Bürgermeister Wolfgang Metzner

8Ehrungen 2022 für aktive Dienstzeit

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, werte Feuerwehrdienstleistende, 
Nach zwei Jahren coronabedingter Pause, konnten endlich wieder Ehrungen unserer Feuerwehrdienstleistenden 
nachgeholt und auch durchgeführt werden. 
Fünf Kameraden wurden für 50 Jahre aktive Dienstzeit mit dem Bayerischen Feuerwehrehrenkreuz in Gold mit 
Eichenlaub ausgezeichnet. 174 Kameradinnen und Kameraden wurden für 40-jährige aktive Dienstzeit mit dem 
Bayerischen Feuerwehrehrenkreuz in Gold ausgezeichnet. Dieser langjährige Dienst zum Wohle unserer Bevölke-
rung verdient höchste Anerkennung. Ebenfalls ein großes „Dankeschön“ an die Familien, die ihre Liebsten zu jeder 
Tages und Nachtzeit entbehren. 
Eine große Anzahl an Feuerwehrkameradinnen und -kameraden wurden für ihre aktive Dienstzeit geehrt. Wir bitten 
euch, bleibt dabei. Gebt euer Wissen und Können an die nachrückende Generation weiter, sodass wir weiterhin 
Menschen, Tiere, Umwelt und letzten Endes unsere Heimat schützen können. 

FF Burgebrach  Josef Burkard 
Karl-Josef Neser 

FF Hallstadt  Erhard Groh 
Johann Pflaum

FF Tiefenellern Leonhard Weiß

Mit dem bayerischen Feuerwehr-Ehrenzeichen  
in Gold mit Eichenlaub wurden folgende geehrt:
Feuerwehren Landkreis Bamberg

Premium-Qualität 
aus eigener Fertigung

FENSTER HAUSTÜREN WINTERGÄRTEN TERRASSENDÄCHER

Erlesgarten 3  |  96129 Mistendorf  |  Tel. (09505) 92 22-0  |  www.denzlein.com

8
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112 – Wir sind da wenn ihr uns braucht

9Ehrungen 2022 für aktive Dienstzeit

FF Ampferbach Josef Geck
FF Aschbach  Edwin Christel 

Bernhard Seeger
FF Birkach  Erhard Spindler 

Helmut Gallenz
FF Breitengüßbach  Franz Schober 

Marco Horlamus 
Dieter Götz 
Thomas Hosper

FF Burgebrach Thomas Reiser
FF Burgellern Hubert Heimann
FF Eckersbach  Günter Beßler 

Leonhard Werner
FF Elsendorf Georg Wilhelm
FF Geisfeld  Wolfgang Linsner 

Reinhold Brand 
Siegfried Kunze 
Klaus Frenzel 
Georg Kalb 
Edgar Ruhl

FF Grasmannsdorf  Michael Held 
Thomas Endres

FF Grub-Frenshof  Harald Alt 
Dieter Arnold 
Herbert Giebfried 
Harald Dünninger

FF Hallstadt  Matthäus Kestler 
Jürgen Dippold 
Stefan Pflaum

FF Heuchelheim Johann Forster
FF Hirschaid  Theresia Behm 

Marga Reh 
Brunhilde Reichelt 
Maria Schumm 
Gerhard Behm 
Alfons Hebeis 
Roland Hebeis 
Klaus Kestler 
Georg Körber 
Matthias Schmitt 
Bernhard Starklauf

FF Hirschbrunn Rudolf Bezold
FF Höfen-  Helmut Oltenburger
Waizendorf  Gerhard Schlund
FF Kemmern  Bernhard Dorsch 

Max Eichhorn 
Wendelin Metzner 
Helmut Ortlauf 
Volker Pflaum

FF Kremmeldorf Richard Kraus
FF Laubend Thomas Pfister
FF Lauf  Johann Finzel 

Michael Müller 
Robert Kühnlein

FF Lauter  Winfried Hümmer 
Dieter Lorber

FF Leesten Bernhard Dremel

FF Leppelsdorf Thomas Pfeuffer
FF Lisberg  Michael Riemer 

Georg Lang 
Michael Laschinger 
Matthias Wellein 
Harald Wirth

FF Lohndorf Peter Bäuerlein
FF Ludwag Michael Schauer
FF Medlitz  Karl Hornung 

Edgar Böhmer 
Thomas Dümig

FF Melkendorf Fred Winkler
FF Memmelsdorf  Udo Winkler 

Reinhard Lamprecht
FF Merkendorf  Wolfgang Lessner 

Rudolf Weidl 
Thomas Müller

FF Mistendorf  Christine Ganß 
Kunigunde Hirsch 
Gerhard Christel

FF Mönchherrnsdorf Josef Saueressig
FF Mönchsambach  Stefan Zehendner 

Johann Waßmann 
Rudolf Lang

FF Mühlendorf Edgar Thomann
FF Naisa Thomas Kohles
FF Neuhausen  Rainer Dütsch 

Dietmar Fösel 
Raimund Schrenker

FF Oberhaid   Thomas Förtsch 
Matthias Görtler 
Andreas Kram 
Hubert Krug 
Matthias Simon

FF Oberköst Adam Drescher
FF Peulendorf  Oswald Goppert 

Sebastian Grasser 
Kilian Groh 
Herbert Strohmer 

FF Pödeldorf  Armin Ankenbrand 
Franz Wittmann

FF Sassendorf  Thomas Senger 
Franz Treml 
Georg Wisocki 
Siegfried Hoffmann

FF Schammelsdorf Wenzeslaus Baumgärtner
FF Schlüsselfeld Georg Tinter
FF Schmerldorf  Alfons Einwich 

Walter Bauer
FF Seußling Erich Kohlmann
FF Stegaurach Michael Graser
FF Straßgiech  Dieter Döppmann 

Manfred Firnstein 
Roland Krapp 
Peter Krapp 
Erwin Voll

FF Thüngfeld  Josef Krug 
Alfred Schuster

Mit dem bayerischen Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold wurden folgende geehrt:
Feuerwehren Landkreis Bamberg FF Treppendorf Werner Eibert

FF Trunstadt  Helmut Büttner 
Günter Schmitt 
Peter Wohlpart 
Waldemar Kunzmann

FF Tütschengereuth  Richard Dilzer 
Jürgen Neubauer 
Aloisius Pfohlmann 
Rainer Schörner 
Edgar Sperber

FF Unterhaid  Werner Reinhardt 
Alfred Bäuerlein

FF Unterneuses  Rainer Hartmann 
Georg Kauppert 
Andreas Köberlein 
Georg Übel 
Michael Kundmüller

FF Unteroberndorf Dietmar Sperber
FF Viereth  Hans-Jürgen Bräutigam 

Norbert Schug 
 Josef Grimm 
Georg Wicht 
Dieter Ziehr

FF Vorra  Robert Metzner 
Georg Müller 
Richard Dotterweich 
Andreas Schuhmann 
Werner Messingschlager 
Bernhard Lunz

FF Weichendorf Wolfgang Dauer
FF Wiesengiech  Robert Götz 

Lothar Klos 
Thomas Zwosta 
Siegfried Schneiderbanger 
Gerhard Hollfelder

FF Windischletten  Thomas Vogt 
Erwin Groh 
Josef Dillig 
Peter Hälterlein

FF Ziegelsambach-  Franz Kutscher
Wüstenbuch  Andreas Burger
FF Zaugendorf  Reinhold Sauer 

Georg Güßbacher 
Roland Batz

FF Zückshut  Franz Josef Hatzold 
Johann Einwag 
Josef Bullmann 
Siegfried Götz 
Helmut Einwich 
Jürgen Schneider 
Herbert Hatzold 
Rainer Motschenbacher

Freiwillige Feuerwehr Bamberg 
LG 1  Jörg Hartmann
LG 4  Hans-Jürgen Diller
  Harald Niedermayer
LG 5/6  Karl-Heinz Hüller
 Georg Wolf
LG 9  Bernd Ditterich
  Johannes Heindl



10 Personelle Veränderungen

KBM Sebastian Pflaum

wurde am 10.08.2022 zum 
Fach-Kreisbrandmeister für EDV 
& Öffentlichkeitsarbeit (Fachbe-
reich 6-3) ernannt. Er tritt hiermit 
eine neu geschaffene Stelle an. 

Werdegang:
2002:  Eintritt in die Feuerwehr 

Pödeldorf
2008:  Truppmann Teil 1
2009:  Eintritt in die UG-ÖEL des 

Landkreises Bamberg
2009:  Atemschutzgeräteträger
2010:  Truppmann Teil 2
2010:  Maschinist für TS und Löschfahrzeuge
2013: Truppführer
2014: Eintritt in die Feuerwehr Hirschaid
2015: Digitalfunk Endanwenderschulung
2015: Aufbaulehrgang Digitalfunk UG
2016: Angehöriger einer UG-ÖEL
2016:  Träger von Wärmeschutzkleidung und Chemikalien-

schutzanzügen
2019: Gruppenführer
2019: Ausbilder in der Feuerwehr
2021: Aufbaulehrgang Information & Kommunikation S6
2022: Zugführer

KBM Stefan Hofmann

wurde am 10.08.2022 zum 
Fach-Kreisbrandmeister Atem-
schutz (Fachbereich 6-4) er-
nannt. Stefan Hofmann tritt 
eine neu geschaffene Stelle an. 
Er trat 1993 in die Freiwillige 
Feuerwehr Dörfleins ein, bei 
der er von 2009 bis 2015 
stellvertretender Kommandant 
war und seit 2015 das Amt 
des 1. Kommandanten inne-
hält. 2015 trat er ebenfalls 
der Freiwilligen Feuerwehr Hallstadt bei. 

Lehrgänge:
2003: Atemschutzgeräteträger
2005: Leiter des Atemschutzes
2010: Gruppenführer
2011: Leiter einer Feuerwehr
2015: Zugführer

Des Weiteren hat Stefan Hofmann die Ausbildungen/
Lehrgänge „Ausbilder Schaumtrainer“, „Maschinist für 
TS und LF“, „Drehleitermaschinist“, „SanA“ und „SanB“ 
durchlaufen.

Kreisbrandmeister
Stefan Hofmann

Kreisbrandmeister 
Sebastian Pflaum

KBR Thomas Renner

Thomas Renner trat zum 
01.07.2022 in die Fußstap-
fen von KBR a.D. Bernhard 
Ziegmann. 

Wir wünschen Thomas Renner  
für diese vielseitigen, aber 
auch herausfordernden Aufga-
ben immer einen kühlen Kopf 
und viel Erfolg. Kreisbrandrat

Thomas Renner

KBI Andreas Schnapp

Andreas Schnapp übernahm 
zum 10.08.2022 die Stelle 
des Kreisbrandinspektors des 
Inspektionsbereich 2. 

Er tritt damit die Nachfolge 
von Thomas Renner an.  

Wir wünschen Andreas 
Schnapp bei der anspruchs-
vollen Tätigkeit viel Erfolg. 

Kreisbrandinspektor
Andreas Schnapp

KBI Jörg Raber

Jörg Raber tritt zum 
10.08.2022 die Stelle des 
Kreisbrandinspektors für den 
Inspektionsbereich 6 Fach- 
und Sonderaufgaben an. 

Wir wünschen Jörg Raber bei 
dieser interessanten Aufgabe 
viel Erfolg.

Kreisbrandinspektor
Jörg Raber

BJÖRN
      SCHLAUG

  Landschaftsbau

Alles rund um den Garten

- Gartenpflege
- Obstbaumschnitt
- Baumfällungen
- Seilklettertechnik
- Pflanzarbeiten
- Gießarbeiten
- Mäharbeiten
- Baggerarbeiten

Telefon: 0177 / 8674697
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Wir wünschen allen bei ihren vielfältigen 
aber auch anspruchsvollen Aufgaben 

viel Erfolg und immer einen kühlen Kopf.

KBM Benedikt Kannheiser

wurde zum 10.08.2022 zum 
neuen Kreisbrandmeister des 
Abschnittes 2-1 ernannt. Er 
übernimmt hier die Aufgaben 
von Andreas Schnapp.

Werdegang:
2001:  Eintritt in die Jugend-
 feuerwehr
2010 - 2020: Atemschutz-
 gerätewart
2015:  Lehrgang Atemschutzgerätewart
2017: Lehrgang Gruppenführer
2019: Lehrgang Zugführer
2020: Lehrgang Leiter einer Wehr
2020 - heute: Kommandant der FF Zapfendorf
ab 09/2022: Kreisbrandmeister

Kreisbrandmeister 
Benedikt Kannheiser

Stellv. Vorsitzender FF Bamberg e.V. 
Michael Bäuerlein

Michael Bäuerlein wurde am 
26.07.2022 zum neuen stell-
vertretenden Vorsitzenden des 
Vereins Freiwillige Feuerwehr 
Bamberg e.V. gewählt.

Sein bisheriger Werdegang:
1997:    Eintritt in die Freiwillige 

Feuerwehr Bamberg, 
Löschgruppe 3 - Nord

2022 - heute: Stellvertretender 
Vorsitzender FF Bamberg e.V.

Vorsitzender FF Bamberg e.V.
Michael Zopf

Michael Zopf wurde am 
26.07.2022 zum neuen Vorsit-
zenden des Vereins Freiwillige 
Feuerwehr Bamberg e.V. gewählt.

Sein bisheriger Werdegang:
1997:  Eintritt in die Freiwillige 

Feuerwehr Bamberg,
 Löschgruppe 8 – 
 Wildensorg
2017 - 2022: Stellv. Vorsitzen-
  der FF Bamberg
2021 - heute: Stellv. Leiter UG-ÖEL Bamberg Stadt
2022 - heute: Vorsitzender FF Bamberg e.V.

Vorsitzender 
Michael Zopf

Stellv. Vorsitzender 
Michael Bäuerlein

Valentinstraße 49 • 96103 Hallstadt
Tel.: (09 51) 9 72 23-0

www.morgenroth-sonnenschutz.de

• Markisen
• Lamellendächer
•  Raffstores

GROSSE FACHAUSSTELLUNG

KBM Tobias Dütsch

wurde zum 10.08.2022 zum 
neuen Kreisbrandmeister des 
Abschnittes 5/3 ernannt. Er 
übernimmt hier die Aufgaben 
von Jörg Raber. Er trat im Feb-
ruar 2004 in seine Heimatwehr 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Röbersdorf bei. Im November 
2010 durchlief er die Ausbil-
dung zum Truppführer, gefolgt 
vom Gruppenführer 2011. 
2015 schloss er den Lehrgang zum Zugführer erfolg-
reich ab, worauf 2019 der Brandschutzbeauftragte  
folgte.

Kreisbrandmeister
Tobias Dütsch
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KBR Bernhard Ziegmann verabschiedet
Nach 10 Jahren als Kreisbrandrat hat Bernhard Ziegmann 
auf eigenen Wunsch kurz vor dem Erreichen der Altersgrenze 
sein Amt an den neu gewählten Kreisbrandrat Thomas Ren-
ner übergeben.
Die Amtszeit von Bernhard Ziegmann war geprägt von zwei 
Lebenseinstellungen, nämlich „nur gemeinsam sind wir stark“ 
und „dafür habe ich meine Leute“.
KBR Ziegmann legte stets Wert darauf, dass die Kreisbrand-
inspektion immer eine Einheit bildet und alle Herausforderun-
gen gemeinsam angeht und bewältigt. Denn gemäß seinem 
Motto sind Herausforderungen gemeinsam eben leichter zu 
bewältigen. Geprägt durch seine private berufliche Tätigkeit 
wusste er aber auch, dass er nicht alles allein schaffen kann 
und so delegierte er viele Tätigkeiten an Führungskräfte im 
berechtigten Vertrauen, dass diese Tätigkeiten durch Spezi-
alwissen und Einsatz bearbeitet werden. In Gesprächen mit 
KBR-Kollegen verwies er bei Rückfragen zu solchen Tätigkei-
ten immer darauf, dass er dafür „seine Leute“ hat.
Wichtig war ihm aber auch die Kameradschaft und die Dank-
barkeit an die ehemaligen Führungskräfte, die ihre Herausfor-
derungen auch mit den Mitteln der jeweiligen Zeit gemeistert 
haben. Ausdruck verlieh er dieser Dankbarkeit durch ein Ins-
pektionsessen, bei dem auch stets die ehemaligen Führungs-
kräfte eingeladen waren.
Bernhard Ziegmann erkannte aber auch, dass es viele Mit-
streiter und neue Wege bedarf, um alle Aufgaben zu bewäl-
tigen, vor die die Feuerwehren und die Kreisbrandinspektion 
gestellt werden. So reaktivierte er die KBI-Stelle im Atem-
schutzzentrum als Inspektionsbereich 6 (Ausbildungsinspek-
tion). Für die Bestellung neuer Führungskräfte ging er neue 
Wege. Erstmals gab es Stellenausschreibungen für vakante 
Stellen. Das Angebot konnte nun von jedem Feuerwehrkame-
raden aus dem Landkreis wahrgenommen werden.
In die 10-jährige Dienstzeit von Bernhard Ziegmann fielen 
aber auch ganz besondere Tätigkeiten und Anschaffungen, 
von denen hier eine kleine Auswahl aufgeführt sein sollen.
So erkannte Bernhard Ziegmann, dass wir uns für den Katas-
trophenfall besser vorbereiten müssen. Er erkannte, dass die 
Anschaffung von Wechselladern und entsprechenden Abroll-
behältern ein wesentlicher Baustein dafür sein werden. Un-
ermüdlich schob er die Beschaffungsmaßnahme an, so dass 
wir nun im Landkreis mit 5 Wechselladerfahrzeugen und 14 
Abrollbehältern gut aufgestellt sind. Neidvoll blickten hier vie-
le Landkreise auf das von uns durchgeführte Konzept.
Erstmals im Landkreis Bamberg musste ein Kreisbrandrat 
durch die Corona-Krise im Rahmen des K-Fall arbeiten. 
Obwohl die Feuerwehren nicht so intensiv von dem K-Fall 
betroffen waren, wusste man Anfangs nicht, wie sich das 
entwickeln würde. Auch die Entsendung eines Hilfeleistungs-
kontingentes in die Katastrophenregion im Ahrtal war eine 
Herausforderung, wie wir sie noch nie zuvor hatten. 
In die Amtszeit von Bernhard Ziegmann vielen auch organi-
satorische Änderungen, die tief in die Arbeitsweise der Feuer-
wehren eingegriffen haben.

So wurde die Alarmierungsplanung 
umgestellt von festen Alarmkarten auf 
die Alarmierung in der Integrierten 
Leitstelle Bamberg-Forchheim mit Ein-
satzmittelketten und Bereichsfolgen. 
Bei der Einführung des Digitalfunks 
erkannte Bernhard Ziegmann sehr 
schnell, dass diese Aufgabe sehr in-
tensiv und mit einem sehr großen Ar-
beitsaufwand verbunden sein wird. 
Als einer der ersten Kreisbrandräte 
in Bayern wirkte er darauf hin, dass 
diese Tätigkeit durch eine Kreisbrandmeisterstelle erfüllt wer-
den sollte. Auch die Einführung der digitalen Alarmierung 
stellte die Feuerwehren vor neue Aufgaben. 
Bernhard Ziegmann wusste immer, dass Kommunikation 
miteinander ein großer Baustein für die Lösung der meisten 
Probleme darstellte. Aus diesem Grund initiierte er die Füh-
rungskräftebesprechung, bei der Mitglieder der Kreisbrand-
inspektion, der Polizei, des Rettungsdienstes, der ILS und der 
Kreisverwaltungsbehörde an einem Tisch zusammensitzen 
und sich austauschen.
Doch bei allem Engagement (und oft dachten wir aus der 
Kreisbrandinspektion, der schläft doch nie), gibt es Aufga-
ben, die Bernhard Ziegmann nicht mehr vollenden konnte.
Das neue Atemschutz- und Ausbildungszentrum lag Bernhard 
Ziegmann besonders am Herzen. Mit all seinem Einfluss be-
mühte er sich darum, dass wir dieses Zentrum im Landkreis 
verwirklichen können. Doch leider befinden wir uns aktuell 
noch in den Grundstücksverhandlungen.
Ebenfalls konnte das Konzept für Flächen- und Sonderlagen 
aufgrund der komplexen Aufgabenstellungen noch nicht final 
eingeführt werden. Mit diesem Konzept wollen wir uns auf 
die veränderten Wetterverhältnisse und auf mögliche Groß-
schadenslagen vorbereiten.
Noch bevor auf politischer Ebene ein möglicher Blackout 
diskutiert wurde, hat Bernhard Ziegmann darauf hingewirkt, 
dass ein Notstromaggregat vom Landkreis angeschafft wur-
de. Ein Notstromkonzept für den Landkreis konnte aber in 
seiner Dienstzeit nicht mehr fertiggestellt werden.
Wenn auch die Konzepte nicht fertiggestellt wurden, so sind 
sie doch auf den Weg gebracht.
Ganz besonders gilt es zu erwähnen, dass Bernhard  
Ziegmann stets mit vollem Engagement sein Amt ausgefüllt 
hat. Immer war es ihm wichtig, auch bei den „kleinen“ Feuer-
wehren präsent zu sein. In Verhandlungen auf allen Ebenen 
zeichnete ihn sein Verhandlungsgeschick aus. Und stets nutz-
te er seine persönlichen Verbindungen zum Wohle der Feuer-
wehren des Landkreises Bamberg.
Im Rahmen der Verabschiedung durch das Landratsamt 
Bamberg wurde Bernhard Ziegmann aufgrund seiner außer-
ordentlichen Leistungen zum Ehrenkreisbrandrat des Land-
kreises Bamberg ernannt. An dieser Stelle möchten wir ihm 
hierfür nochmals herzlichen Dank aussprechen.

Ehrenkreisbrandrat 
Bernhard Ziegmann

Lieber Ehrenkreisbrandrat Bernhard Ziegmann, der Kreisfeuerwehrverband Bamberg dankt 
Dir herzlichst für Deine Leistung und wünscht Dir alles Gute für Deinen Ruhestand.
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Dr. Wolfgang Pfeuffer
Der Freiwillige Feuerwehr Bamberg e.V. bedankt sich ganz herzlich beim ehemaligen 
Vorsitzenden Dr. Wolfgang Pfeuffer! 

Wolfgang übernahm 2002 das Amt. Neben einer aktiven Dienstzeit von über 40 Jah-
ren bei der Freiwilligen Feuerwehr Bamberg und zuvor bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Würzburg, führte er 20 Jahre den Verein und genoss ein hohes Ansehen bei den Kame-
radinnen und Kameraden.

Altersbedingt trat er an der Dienst- und Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Bamberg am 26.07.2022 nicht erneut zur Wahl an. Noch in dieser Versammlung 
wurde er zum Ehrenmitglied und Ehrenvorsitzenden der Wehr ernannt. 

Ehrenvorsitzender  
Dr. Wolfgang Pfeuffer

Lieber Wolfgang: Vielen Dank für so viele Jahre der engen und guten Zusammenarbeit.

KBI a.D. Björn Herrmann
Der Kreisfeuerwehrver-
band möchte sich bei 
Kreisbrandinspektor a.D. 
Björn Herrmann für sein 
langjähriges Engagement 
recht herzlich bedanken. 

KBI a.D. Björn Herrmann

Tief bewegt nehmen wir Abschied von unserem 
 

Ehrenmitglied, SBI a.D.,  
stellv. Wachleiter a.D. 

Andreas Rauh 
 

 
 
Wir danken ihm für sein langjähriges Wirken für die 
Freiwillige Feuerwehr Bamberg sowie für die Ständige 
Wache Bamberg und werden ihm stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.  
 
 
 

 

Der Kreis- und Stadt- 
Feuerwehrverband  

Bamberg trauert um alle  
verstorbenen Feuer wehr  - 

kameradinnen und  
Feuerwehrkameraden.



Maschinenbau Leicht GmbH | Valentinstraße 51/53 | 96103 Hallstadt
Tel. 0951/74750 | info@mbl.eu | www.mbl.eu

MBL ist der technologisch führende Auftragsfertiger für Maschinenteile 
und Baugruppen bis hin zu endmontierten Anlagen und Maschinen. In Hallstadt 
beschäftigt MBL derzeit rund 460 Mitarbeiter. MBL ist auf mittelgroße bis große 
Werkstücke in Kleinserien spezialisiert, die durch komplexe Anforderungen und 
Bearbeitungsfolgen, sowie höchste Präzision klassifiziert sind. In klimatisierten 
Hallen bearbeiten wir Großteile bis zu einem Gewicht von 42 Tonnen und 
Dimensionen bis zu 12,5 Metern Länge. Zu unserem Kundenkreis gehören 
namhafte Firmen aus Investitionsgüterbranchen, dazu zählen insbesondere die 
Bereiche Werkzeug- und Sondermaschinenbau, Energietechnik, Wehrtechnik und 
Großanlagenbau.

Präzision. Made in Hallstadt.

Nimm Deine Zukunft in die Hand!
Dich erwarten vielseitige und spannende Herausforderungen! 

Wir bilden folgende Berufe aus:
• Feinwerkmechaniker/-in Fachrichtung Maschinenbau (m/w/d)
• Mechatroniker/-in (m/w/d)
• Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

DIE CHANCE NUTZEN -
JETZT Informieren unter!

usbildung

Information - Bildung - Schulung

ruck -
Knauß bildet aus...

Ausbildung zum Berufskraftfahrer

Lkw, Bus, Gabelstapler, Baumaschinen, Krane,
Hubarbeitsbühnen, Teleskoplader, Gefahrgut.

Zertifiziert nach AZAV

Partner der Agentur für Arbeit

Bildungsgutscheine können eingelöst werden

Tel.: 0151/11618084

Filialen in:
- Ludwigstraße 25, 96052 Bamberg
- Ampferbacher 15, 96138 Burgebrach

www.ta-knauss.de

oliver@ta-knauss.de

Den Führerschein

fördern lassen!

Unsere Öffnungszeiten im Verkauf
Montag bis Freitag 8.00 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 17.00 Uhr

Unsere Werkstatt-Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 7.30 – 18.00 Uhr
Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Sonntags ist Schautag
Jeden Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr können Sie 
entspannt durch unsere Ausstellung schlendern 
und sich ein Bild von unseren Neuzugängen und 
interessanten Angeboten machen. Lediglich 
beraten und verkaufen dürfen wir Sonntags nicht. 
Hierfür nehmen wir uns natürlich gerne unter der 
Woche richtig viel Zeit für Sie.

Rodezstraße 2 | 96052 Bamberg | Telefon 0951/9332-0

www.autohaus-aventi.de Gefällt mir

G
M
B
H

Gebrauchtautomobile.
bunte markenvielfalt.Ihr Autohaus der 8 starken Marken.

Hol- und
Bringservice 

gratis

OLIVER KOCH

Telefon 0951/9332-144
o.koch@autohaus-aventi.de

IHR SPEZIALIST FÜR FORD 
BLAULICHTFAHRZEUGE UND 
MZF / TSF / MTW BESCHAFFUNG

kameraden/innen im Autohaus Aventi

Ansprechpartner für alle Feuerwehr-

Wir unterstützen 
das Ehrenamt!

G
M
B
H

Gebrauchtautomobile.
bunte markenvielfalt.Service ServiceService
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• Du möchtest Feuerwehrmann oder Feuerwehrfrau werden?

•  Du suchst eine Freizeitbeschäftigung, die Spaß macht und 
dabei noch Anerkennung bringt?

• Du hast Interesse an Technik und Fortschritt?

•  Du suchst eine Gemeinschaft aus Mädchen und Jungen, 
die dich mögen wie du bist?

•  Du machst gerne bei Zeltlagern mit und möchtest Jugend-
liche aus anderen Teilen des Landkreises kennenlernen?

…DANN bist du bei uns richtig!!!

•  Über 120 Jugendgruppen stehen dir in den Feuerwehren 
des Landkreises Bamberg für diese sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung zur Verfügung.

•  Mit Freunden zusammen sein, etwas Spannendes abseits 
des Alltags erleben, ernst genommen werden und Verant-
wortung mittragen.

Aktionstage, Spielfeste und packende Wettbewerbe.
Die Jugendfeuerwehren bieten ganz sicher 
auch etwas für deinen Geschmack.

Veranstaltungstermine im kommenden Jahr 2023:

• 04.03.2023 Hallenfußballturnier in Stegaurach 

• 15.07.2023 Kreisleistungsmarsch in Stegaurach

• 22.07.2023 Gaudi-Leistungsmarsch in Burgebrach

• 17.08. – 20.08.2023 Zeltlager in Geiselwind

• 19.08.2023 Jugendflamme 2 in Geiselwind am Zeltlagerplatz

• 23.09.2023 Kreiskinderfeuerwehrtag in Strullendorf

• 14.10.2023 Wissenstest in Schlüsselfeld

Kommt zur Jugendfeuerwehr im Landkreis Bamberg!!!
Retten, Löschen, Bergen, Schützen – die wichtigsten Aufgaben der Feuerwehr

Gaudimarsch Tütschengereuth Gaudimarsch Tütschengereuth

Gaudimarsch Tütschengereuth Gaudimarsch Tütschengereuth
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• Du gibst gerne dein Wissen an Jüngere weiter?

•  Du bist gerne mit Jugendlichen unterwegs und kannst Ver-
antwortung für eine Gruppe übernehmen?

•  Du nimmst dir gerne die Zeit um Übungen zu organisieren 
und die Jugendlichen auf Wettbewerbe/Abzeichen vorzu-
bereiten?

…DANN bist du genau richtig für den Posten Jugendwart*in!

Einmal im Jahr wird von der KJFW des Landkreises Bamberg 
ein Jugendwartseminar für alle Jugendwart*innen angebo-
ten. Dies findet immer am ersten November-Wochenende 
an jährlich wechselnden Veranstaltungsorten statt.

Im Jahr 2022 wurde das Jugendwartseminar vom 04.11. 
bis 06.11. im Schullandheim in Weißenstadt veranstaltet. 
Anwesend waren dieses Mal auch wieder die Leiter*innen 
der Kinderfeuerwehren des Landkreises.

Das Seminar begann am Freitagabend mit einer kleinen 
Vorstellungsrunde der Teilnehmer*innen, einem Kennenlern-
spiel und einem gemütlichen Ausklang in geselliger Runde, 
in der man sich untereinander austauschen konnte. Am 
Samstagvormittag hörten sich alle zusammen einen sehr in-
teressanten, lehrreichen Vortrag über Rechte und Pflichten 

im Umgang mit Kindern und Jugendlichen bei der Feuer-
wehr an. Dieser Vortrag wurde von Herrn Uwe Peetz sehr 
unterhaltsam und kurzweilig gestaltet.

Am frühen Nachmittag ging es dann zur Besichtigung 
der DLRG in Weißenstadt. Darauffolgend wurden die 
Teilnehmer*innen in zwei Gruppen aufgeteilt. Die 
Kinderfeuerwehrwart*innen nahmen sich das Thema „Erste 
Hilfe am Kind“ zu Herzen, die Jugendfeuerwehrwart*innen 
behandelten die Themen „Nonverbale Kommunikation/  
4 Ohren einer Nachricht“ und „Rhetorik und Didaktik“.

In den Abendstunden wurde sich dann, wie gewohnt, ge-
mütlich zusammengesetzt und die Zeit zum Diskurs genutzt.
Am Sonntagvormittag wurde von den Jugend feuerwehr-
wart*innen noch das Thema „Aufgaben des Jugendwartes“ 
durchgesprochen, während die Kinderfeuerwehrwart*innen 
den Themenbereich des Vortages abschlossen.

Mit einem gemeinsamen Mittagessen ließ man das Seminar 
ausklingen. An allen Schulungstagen war für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt

Der Kreisjugendfeuerwehrausschuss lädt alle Jugend wart* 
innen des Landkreises auch im Herbst 2023 vom 03.11. bis 
05.11. in Pottenstein wieder herzlichst zu dieser gelunge-
nen Veranstaltung ein und freut sich auf euer Kommen.

Werde Jugendwart*in in deiner Feuerwehr!!!

Besuchen Sie unsere umfangreiche Ausstellung!

Mozartstraße 2, 96148 Baunach | Tel.: 09544 7089
www.bickel-wohnkeramik.de | kontakt@bickel-wohnkeramik.de
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Flamme 2 Wattendorf Flamme 2 Wattendorf

Gaudimarsch Tütschengereuth

Kreisleistungsmarsch Ebing

Kreisleistungsmarsch Ebing

Kreisleistungsmarsch Ebing

Flamme 2 Wattendorf
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So fand für die Betreuer der Kinderfeuerwehren ein Semi-
nar in Weißenstadt statt. Thema war hier v.a. Haftung, Auf-
sichtspflicht und Versicherungsschutz. Hierfür konnten wir 
den Referenten Uwe Peetz vom Landesfeuerwehrverband 
gewinnen. Ich möchte mich herzlich bei ihm für seine auf-

gebrachte Zeit bedanken, um uns dies näher zu bringen. 

Ein weiterer Punkt war die „Erste Hilfe am Kind“, hier wur-
den wir von der DLRG Weißenstadt und Andreas Hagen 
geschult und im Anschluss im Praxisteil ausgebildet.

Seminar bei der DLRG in Weißenstadt Seminar bei der DLRG in Weißenstadt

Seminar bei der DLRG in WeißenstadtSeminar bei der DLRG in Weißenstadt

Seminar bei der DLRG in Weißenstadt

Die Kinderfeuerwehren im Landkreis Bamberg nehmen an Fahrt auf
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Workshop in Priesendorf Workshop in PriesendorfWorkshop in Priesendorf

Am 24.07.2022 wurde in Priesendorf zusammen 
mit der Arbeitsgruppe ein Workshop für die Be-
treuer der Kinderfeuerwehren durchgeführt. Hier 
wurden die Punkte Spiel-Börse, Versuche und Ers-
te Hilfe vermittelt. Ich bedanke mich recht herzlich 
bei meinem Team und der Freiwilligen Feuerwehr 
Priesendorf für die Ausrichtung.

Das Highlight in diesem Jahr war der 10. Kreis-
kinderfeuerwehrtag am 24.09.2022 bei der Frei-
willigen Feuerwehr Dörfleins. 52 Gruppen aus 
18 Kinderfeuerwehren stellten sich der Herausfor-
derung  verschiedene Aufgaben zu bewältigen 
und abzuarbeiten. Die Kinder waren mit sehr 
viel Spaß und Kampfgeist dabei. Ein besonderer 
Dank an die Freiwillige Feuerwehr Dörfleins. 

Als KBM für Frauenarbeit und Kinderfeuerweh-
ren bedanke ich mich recht herzlich für die gute 
Zusammenarbeit in der Brandschutzerziehung 
Fachbereich 9 Brandschutzerziehung in Schulen 
und Kindergärten. Ein Herzliches Dankeschön an 
mein Team für die Unterstützung. 

KBM Monika Schramm
 
 
 
 

 
Technischer Tagungs- und Kongressservice 

Beschallungs- und Projektionstechnik Dolmetscheranlagen 
Satellitenempfangsanlagen und Reparaturservice 

Projektierung – Vermietung – Verkauf 
Johann Albrecht 

Am Gründleinsbach 26    96103 Hallstadt 
Fon: 0951/7001734 Fax: 0951/7001735 

www.jatec-medientechnik.de  
info@jatec-medientechnik.de 

 
 

10. Kreiskinderfeuerwehrtag am 24.09.2022 in Dörfleins



Regional. Nachhaltig. Fair.

Der Markt 
in Ihrer Nähe

REWE Markt Rudel

Regional. Nachhaltig. Fair.

Der Markt 
in Ihrer Nähe

REWE Markt Rudel

Würzburger Str. 55 ● 96049 Bamberg

info@rewe-rudel.de

0951 - 957 02 20

0951 - 957 02 30Getränkemarkt

www.rewe-rudel.de

Schwimmbecken 27°  •  Außenbecken beheizt

Planschbecken 32° •  Nichtschwimmerbecken 29°

Erlebnisbecken & Whirlpool 32° •  39m Rutschbahn

Dampfbad  •  Infrarot-Wärmesauna ca. 45°

Georg-Kügel-Ring 6 • 96114 Hirschaid

Telefon: 09543 / 9559

Web: www.frankenlagune.de 

Unsere Öffnungszeiten:

Montag-Freitag 13.00-21.00 Uhr

Samstag 15.00-21.00 Uhr

Sonn-/Feiertage & Ferien 10.00-21.00 Uhr

 

 



21Frauenseite

Am 29.10.2022 fand mit den aktiven Feuerwehrfrauen aus 
dem Landkreis Bamberg eine Führung und Besichtigung des 
THWs (Technisches Hilfswerk) in Bamberg statt. Vielen lieben 
Dank an Stefan Lang für die interessante Führung.

KBM Monika Schramm

Führung und Besichtigung des 
Technischen Hilfswerks in Bamberg

Giechburgblick 31

96110 Scheßlitz

Frank Nikol



Kein Einsatz 
ohne Schutz.
Profi tieren Sie als aktives Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr von attraktiven Konditionen für Ihren 
gesamten Vorsorgebedarf von Auto- bis Zahnzusatz-
versicherung. Jetzt Termin vereinbaren:

NÜRNBERGER AutoMobil 
Versicherungsdienst GmbH
Marten Schoberer
Rodezstraße 11, 96052 Bamberg
Mobil 0151 53840933
marten.schoberer@nuernberger-automobil.de

AZ131_004_202111.indd   1 04.10.22   12:15
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Die Feuerwehr Bamberg untergliedert sich in 9 Löschgruppen, 
der Ständigen Wache, der Jugend- sowie Kinderfeuerwehr.

Vor Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Bamberg gab es 
in der profanierten Karmelitenkirche schon ein Feuerlösch-
gerätedepot. Diese Geräte wurden von den Bamberger 
Handwerksständen bedient.

Die Löschgruppe 7 liegt im Süd-Westen der Stadt. Ihr Ein-
satzgebiet erstreckt sich von der Grenze des Inselgebietes 
bis zum alten Rathaus über den Süd-Westen der Bergstadt 
bis an die Landkreisgrenze im Aurachtal.
Hauptaugenmerke sind und bleiben als Schwerpunkt das 
Klinikum am Bruderwald, historische Kirchen und öffentli-
che und kirchliche Einrichtungen.

Die heutige 
Löschgruppe 7 
wurde am 22. 
August 1872 
aus Männern 
des III. Distriktes 
als 4. Rotte neu 
gebildet, kurz 
darauf aller-
dings der 3. Rot-
te zugeordnet.

Am 2. Juni 1872 fand in den Räumen der Villa Concordia, 
das im III. Distrikt liegenden Stadtpalais des Johann Ignatz 
Tobias Böttinger, die Konferenz anlässlich des 3. Bayeri-
schen Feuerwehrtages statt.
Zum 25-jährigen Jubiläum der Gesamtwehr sprach man 
vom „Corps mit der 3. Rotte im III. Distrikt“, später erfolgte 
die Umbenennung in „4. Rotte Druckmannschaft“.
1924 im Rahmen der Neueinteilung und Umorganisierung 
der Freiwilligen Feuerwehr wurde aus der 4. Rotte die 3. 
Kompanie mit dem Kompanie-Führer Heinrich Munker und 
dem Kompanie-Adjutant Georg Motschenbacher. Die Hal-
len der 3. Kompanie befanden sich zu diesem Zeitpunkt 
wohl in der Lehrerbildungsanstalt in der Dr.-Remeis-Straße 
und der Kleebaumsgasse / Kaulbergschule. Eine Reserve-
halle war im Anwesen Würzburger Straße 9, im dortigen 
Pferdestall eingerichtet. 
1935 wird bei der Distrikt-Kompanie, wie auch bei den 
übrigen Kompanien im Stadtgebiet, als Mindestausstattung 
folgende Ausrüstung vorgehalten:
· eine fahrbare Distriktleiter und eine Handpumpe
· 2 Schlauchwägen
· ein Sprungtuch
· Tragbahren
· Frischluftgeräte
· Hydrantenaufsätze
· Strahlrohre

Was während des 3. Reiches bei der Eingliederung der 
Feuerwehr in die Ortspolizeibehörde mit den Einheiten des 
III. Distrikts geschah, ist nicht überliefert.

Nach dem Krieg erfolgte im Zuge der „Neugründung“ 
der Feuerwehr Bamberg die Umbenennung der Einheit in 
Löschgruppe 7 – Kaulberg im 3. Distrikt. Über die Halle in 
der Lehrerbildungsanstalt schweigen die Quellen nach dem 
Krieg: Eine Distrikthanddruckspritze, die dort wohl noch 
stationiert war, fiel aber – nach Aussage von Zeitzeugen – 
einem Schülerstreich zum Opfer. 

Im Jahre 1949 wurde die zwischenzeitlich ausgebaute Feu-
erhalle in der Kaulbergschule in den Dienst genommen. Be-
strebungen, in den Fünfzigerjahren eine neue Halle mit fünf 
Stellplätzen im Bereich der Würzburger Straße zu bauen, 
wurden nach einiger Zeit wieder aufgegeben. Die zuge-
hörigen Entwurfspläne hängen jedoch noch heute im Ein-
gangsbereich der Feuerhalle der LG 7.

Im Jahre 1950 war die Löschgruppe 7 – Kaulberg, zusam-
men mit der (zwischenzeitlich ehemaligen) Löschgruppe 
6 – Dom, für die Zone III, die das Gebiet linksseitig des 
linken Regnitz-Armes umfasste, zuständig. Der damalige 
Zonenbrandmeister war Andreas Brehm von der Löschgrup-
pe 6. Die Löschgruppe 7 wurde zu diesem Zeitpunkt von 
Oberlöschmeister Heinrich Munker und seinen Stellvertreter 
Löschmeister Georg Schneider geführt.

Nach dem 2. 
Weltkrieg ge-
langte das erste 
Fahrzeug in den 
Besitz der Lösch-
gruppe 7: ein 
LKW mit Plane 
und Spriegel, 
der nach kurzer 
Zeit durch ein 
SLG LF 15 von 

der Klöckner-Deutzer AG aus Ulm mit einer FLP 1500 l/min 
von Magirus ersetzt wurde. 

Zum 100-jährigen Jubiläum der Gesamtwehr, das 1960 
gefeiert wurde, bestand die Löschgruppenführung aus dem 
Oberlöschmeister Hans Motschenbacher und seinem Stellver-
treter Georg Schneider, dem später Georg Schmidt folgte.

Im Jahre 1966 erhielt die LG 7 aus Katastrophenschutz-
beständen ein zusätzliches Fahrzeug: ein TLF 8/8 Unimog, 
das in einer Feldscheune an der Buger Straße eingestellt 
wurde.

150 Jahre Löschgruppe 7 Kaulberg

1872 – 2022
www.feuerwehr-bamberg.de
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1975 übernahm Johann Motschenbacher von seinem Va-
ter die Löschgruppenführung. Das Amt des stellvertretenden 
Löschgruppenführers hatte bis zu seinem Ausscheiden im 
Jahr 1980 Martin Zettner inne. 1980 trat Martin Lendner 
seine Nachfolge an.

Ein dauerhafter Unterrichtsraum für die Löschgruppe wurde 
von Johann Motschenbacher im Jahr 1976 im Keller der 
Valentin-Rathgeber-Straße eingerichtet – zuvor wurden die 
Ausbildungsveranstaltungen in diversen Gastwirtschaften 
am Kaulberg durchgeführt; diese Situation war nicht mehr 
tragbar.

1978 fiel das SLG LF 15 durch einen Motorschaden aus. 
Es wurde durch ein baugleiches Fahrzeug der LG 3 ersetzt, 
das noch bis zum 25. Mai 1981 im Dienst stand. Im Jahr 
1979 wurde schließlich das TLF8/8 von der Feldscheune 
an der Buger Straße in eine Scheune hinter der Aral-Tank-
stelle am Laurenziplatz umgesetzt; die Feldscheune fiel dem 
Straßenbau zum Opfer. 
Ein LF 8 FM130D7A von Magirus-Deutz aus Ulm konnte 
im Mai 1981 mit einem großen Fest, das im Pfarrheim der 
Oberen Pfarre begangen wurde, in Dienst gestellt werden. 
Für das neue Fahrzeug musste damals allerdings das Hal-
lentor der Feuerhalle in der Kaulbergschule erhöht werden.

Zur 125-Jahrfei-
er der Gesamt-
wehr bestand 
die Löschgrup-
penführung aus 
dem Oberlösch-
meister Johann 
Motschenbacher 
und seinem Stell-
vertreter Martin 
Lendner.

Im Herbst 1984 
konnte die Lösch-
gruppe 7 in eine 
zweckmäßige 
neue Gerätehal-
le mit zwei Toren 
und integriertem 
Unterrichtsraum 
am Paradiesweg 

umziehen. Dort befindet sich auch heute noch der Standort.

Im Jahre 2009, zum 25-jährigen Hallenjubiläum, besteht 
die Löschgruppenführung aus OBM Johann Motschenbacher, 
OLM Gerhard Metzner und OFM Andreas Walter.

Zum 140-jährigen Jubiläum der Kaulberger Feuerwehr wird 
die Gruppe von HLM Herbert Stöcklein mit seinen Vertretern 
Christian Metzner und Gerhard Metzner geführt. 

Derzeit leisten in der Löschgruppe 7 – Kaulberg 29 Kame-
raden aktiv Dienst. Darüber hinaus besteht die Löschgrup-

pe aus zwei Ehrenmitgliedern, 17 passiven Kameraden, 6 
fördernden Mitgliedern und zwei Mitgliedern der Jugend-
gruppe.

In der Fahrzeug-
halle stehen ein 
LF 16/12 Iveco 
Magirus Baujahr 
1995 mit Hilfe-
leistungssatz und 
Überdruck-Lüfter, 
sowie ein LF16/
TS.

Im Jahre 2019 zum 35-jährigen Hallenjubiläum wird die 
Gruppe von HLM Herbert Stöcklein mit seinen Vertretern 
OLM Christian Metzner und LM Sebastian Lehmann geführt.

Sehr großen Wert legt die Löschgruppe 7 auf die Pflege des 
Kameradschaftsgeistes unter Einbeziehung der Familien-
angehörigen: Aktiven- und Familienwanderung, Grillfeste, 
Damenkränzchen und Weihnachtsfeier sind nur einige der 
regelmäßigen, jährlichen Veranstaltungen. Auch die beiden 
großen Prozessionen der Oberen Pfarre (Urbani- und Mari-
enprozession) zählen zu den festen Terminen im Jahreska-
lender. Dabei stellen die „Kaulberger Löschmänner“ jeweils 
auch einige der Urbani- bzw. Mutter-Gottes-Träger. Auch 
das Aufstellen der Kirchweihbäume in St. Urban und zur 
Laurenzikerwa ist fest im Terminkalender eingeplant.

Im Januar 2014 
wurde das LF 
7/41/1, ein LF 
16 TS Magirus 
Baujahr 1966 
ausgesondert. 

Somit ist das 
Zeitalter der Ma-
girus Eckhauber 
in Bamberg nur 
noch Geschich-
te. Als Ersatz 
kam ein MKW 
Magirus Baujahr 
1988 vom ehe-
maligen Techni-
schen Zug mit 
dem Funkrufna-
men 7/59/1. 

Zeitgleich wur-
de der Licht-
mastanhänger, 
kurz „LIMA“, 
und eine Wär-
mebi ldkamera 
der Kaulberger 
Wehr zugeteilt.

Freiwillige Feuerwehr Bamberg 2022



25Freiwillige Feuerwehr Bamberg 2022

Die aktive Mannschaft trifft sich zu den 14-tägigen Ausbil-
dungen jeweils montags und freitags. Die regelmäßige Teil-
nahme an den Leistungsprüfungen (Wasser und Technische 
Hilfeleistung) ist selbstverständlich. Darüber hinaus finden 
turnusmäßige Begehungen besonderer Einrichtungen im 
Einzugsbereich der Löschgruppe (z.B. Klinikum, Senioren-
heime dem Mühlenviertel u.v.m.) statt. So kann die notwen-
dige Objektkunde für den Ernstfall gewährleistet werden.

Seit einigen Jahren ist die LG 7 der Sondereinheit Strahlen-
schutz und dem ABC-Zug der Stadt Bamberg zugeteilt.

Zum 150-jährigen Jubiläum wird die Löschgruppe von HLM 
Herbert Stöcklein und seinen beiden Vertretern Sebastian 
Lehmann und Johannes Griesmann geführt.

Der Gedenkgottesdienst wurde in der Oberen Pfarre von 
Herrn Pfarrer Bambynek zelebriert. Der Gründungstag wur-
de auf dem Wilde Rose Keller gefeiert und ein Festzug mit 
anschließendem ökumenischen Gottesdienst auf dem Wilde 
Rose Keller der vom Blasmusikverein Oberhaid musikalisch 
umrahm wurde, schlossen die Feierlichkeiten ab.

Die Stadtführung mit der Führung der Löschgruppe 7:
v.l. SBR Florian Kaiser, stellv. LG-Führer Sebastian Lehmann, 
LG-Führer Herbert Stöcklein, stellv. LG-Führer Johannes 
Griesmann und SBI Ewald Pfänder

Gott zur Ehr – dem nächsten zur Wehr

Text und Bilder: Herbert Stöcklein / Löschgruppe 7
Bearbeitung: Sascha Eichelsdörfer / Löschgruppe 7, 
Alexander Ohme / Fachbereich 6

Die Mannschaft der Löschgruppe 7.



Brand einer Freifläche in Bamberg 
01.08.2022

VU bei Oberhaid 11.11.2022 
©NEWS5/Merzbach

Einsatz nach Unwetter im Stadtgebiet 
Bamberg 18.02.2022 

Stromausfall nach Trafohäuschen- 
Brand in Strullendorf 
29.11.2022 ©NEWS5/Merzbach

Brand in Dörfleins 02.06.2022 
©NEWS5/Merzbach

Waldbrand bei Lauter 22.07.2022
©NEWS5/Merzbach

Schwerer VU auf der A73 bei Zapfendorf 
©NEWS5/Merzbach

VU Motorrad bei Debring 20.09.2022 
©NEWS5/Merzbach

Müllbunkerbrand im MHKW Bamberg 
22.06.2022

Brand Sportheim Oberhaid 26.03.2022 ©NEWS5/Merzbach

Schwerer VU bei Teuchatz 10.02.2022 
©NEWS5/Merzbach

Stadt und Landkreis Bamberg Einsätze im Bild
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Personenrettung nach Verschüttung 
in Altendorf 30.03.2022 

©NEWS5/Merzbach

Brand Sandstraße in Bamberg 
26.01.2022 ©NEWS5/Merzbach

VU bei Oberhaid 11.11.2022 
©NEWS5/Merzbach

Keller-Brand in Kübelstein 29.03.2022 
©NEWS5/Merzbach

Feld–Brand bei Trabelsdorf 
21.07.2022 ©NEWS5/Merzbach

Waldbrand bei Oberhaid 
21.07.2022 ©NEWS5/Merzbach

Wohnungsbrand Eichendorffstraße in 
Bamberg 19.11.2022
©NEWS5/Merzbach

Schwerer VU auf der A73 bei Zapfendorf 
©NEWS5/Merzbach

LKW–Brand bei Altendorf 30.09.2022 
©NEWS5/Merzbach

VU auf der A70 bei Hallstadt 27.11.2022
©NEWS5/Merzbach

VU auf der A70 bei Hallstadt 23.01.2022 ©NEWS5/Merzbach

Stadt und Landkreis Bamberg Einsätze im Bild

27Einsätze im Bild



28 Übersicht der IB 

KLARMANN
Hans-Wölfel-Str. 5 · 96103 Hallstadt · Tel.: 09 51/9 74 21-0 · Fax: 09 51/9 74 21-30

E-Mail: info@elektro-klarmann-hallstadt.de · www.elektro-klarmann-hallstadt.de
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29Katastrophenschutzlager

Hierzu wurden bereits im Frühjahr 2022 geeignete Flächen 
angemietet. Seit diesem Zeitpunkt liefen umfangreiche Be-
schaffungsmaßnahmen, um die Betriebsbereitschaft herzu-
stellen.

Es wurden u.a. Hochregale, ein Elektrostapler sowie wei-
teres Zubehör beschafft. Weiterhin ist eine Software zur 
Verwaltung des Lagers vorhanden um überwiegend digital 
arbeiten zu können.

Die vergangenen Schadenslagen haben gezeigt, dass eine 
Vorhaltung gewisser Ressourcen unabdingbar ist. Zumal in 
großflächigen Lagen keine Möglichkeit besteht, von benach-
barten Institutionen Material zu erhalten, oder aufgrund ho-
her Nachfrage die Beschaffung zu lange dauern würde.

Im K-Lager werden u.a. Ausstattung für die Unterbringung 
von mehreren hundert Personen und das benötigte Zubehör 
(Darunter Feldbetten, Kissen usw.) vorgehalten. Zur Unter-
bringung von ukrainischen Flüchtlingen war dieses Material 
bereits in Verwendung. Des Weiteren wird in diesem Lager 
auch überörtliches Einsatzmaterial vorgehalten, das bisher 
dezentral bei verschiedenen Feuerwehren gelagert war.

Während andere Kommunen erst mit Planungen einer sol-
chen Einrichtung beginnen, sind wir im Landkreis Bamberg 

mit der Einrichtung und Betriebsbereitschaft bereits einen 
wichtigen Schritt weiter.

Auch bei diesem erfolgreichen Projekt zeigt sich, dass die 
Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedern der Kreisbran-
dinspektion und der Kreisverwaltung hervorragend funktio-
niert. Für die Sicherheit unserer Bevölkerung ziehen Haupt- 
und Ehrenamt an einem Strang.

Philipp Siebenhaar vom Landratsamt Bamberg
Bilder KBM Jürgen Hümmer

Das Landratsamt Bamberg betreibt in Zusammenarbeit mit der Kreisbrandinspektion 
seit Sommer 2022 ein eigenes Katastrophenschutzlager im Gemeindegebiet von Rattelsdorf



Über 45Jahre Druckqualität!

Besuchen Sie uns auf: www.safner-druck.de 

Mittelgrundstraße 24/28
96170 Priesendorf /safnerdruck

@safnerdruckPhone +49 9549 9888-0
Fax +49 9549 9888-50

info@safner-druck.de
www.safner-druck.de

--- Ihr Druckpartner in der Region ---
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Bereits im Jahr 2021 bildete 
sich ein Planungsgremium 
aus 6 Kameraden, welches 
sich mit der Beschaffung 
einer Drohne für die Feuer-
wehr Frensdorf beschäftigte. 
Das Gremium besichtigte zu 
Anfang mehrere Drohnenty-
pen, um die Vor- und Nach-
teile der einzelnen Hersteller 
und Modelle in Erfahrung 
zu bringen. Nach den Ver-
gleichsvorführungen fiel die 
Entscheidung auf ein Modell des Herstellers Yuneec. Im An-
schluss an die Beschaffung der Drohne im Januar 2022, 
wurden die Mitglieder des Planungsgremiums durch den 
Händler in die Handhabung der Drohne eingewiesen und 
fungierten anschließend als Multiplikatoren für die zwischen-
zeitlich ins Leben gerufene Drohneneinheit der Feuerwehr 
Frensdorf. Es folgte die intensive Ausbildung am Gerät, um 
sowohl die Handhabung, als auch die Grenzen der Technik 
kennen zu lernen. Bei den zahlreichen Übungen gingen wir 
von vermissten Personen auf Feldern, in Wäldern und Seen 
zu verschiedensten Tages- und Nachtzeiten über mögliche 
Vegetationsbrände, Waldbrände, Großschadenslagen und 
auch das abfliegen von Gebäuden aus. 

Im Mai 2022 konnte die Drohne dann den Führungsdienst-
graden des IB 4 und 5 vorgestellt werden und kurze Zeit 
später in der ILS Bamberg-Forchheim einsatzbereit gemel-
det werden. Der Gerätesatz Drohne kann seitdem über 
eine neu geschaffene Alarmschleife von den Einsatzleitern 
alarmiert werden. Im Alarmfall wird die Drohne durch das 
Mehrzweckfahrzeug zur Einsatzstelle gebracht. Dabei rückt 
die Drohneneinheit im Regelfall in Staffelstärke aus. 

Die Drohne ist mit einer hochauflösenden Kamera mit inte-
grierter Wärme- und Restlichtfunktion ausgestattet und kann 
dadurch auch bei Dunkelheit wertvolle Bilder in Echtzeit an 
die Einsatzleitung übertragen. Des Weiteren wurden zwei 
Kontrolleinheiten angeschafft, um die Aufgaben des Flie-
gens und der Bildauswertung personell zu trennen. Dadurch 

Die Feuerwehr Frensdorf richtet sich zukunftsorientiert für die kommenden Jahre und Einsätze 
aus und beschafft die erste alarmierbare Drohne im Landkreis Bamberg.

kann sich der Pilot auf die Steuerung der Drohne und der 
Video-Operator auf die Auswertung der Bilder konzentrie-
ren. Darüber hinaus ist es auch möglich die Drohne auto-
matisiert zuvor per Laptop definierte Gebiete abfliegen zu 
lassen. Dazu werden die beplanten Bereiche per Speicher-
karte auf die Drohne übertragen. Die Drohne fliegt dann 
das ausgewählte Gebiet mittels der vorgegebenen Para-
meter ab und erleichtert dem Piloten die Beobachtung und 
Steuerung der Drohne. 

Die Ergebnisse, wie z.B. Gefahrenquellen und Veränderung 
der Einsatzlage, können dann der Einsatzleitung in enger 
Zusammenarbeit zur Verfügung gestellt werden. Diese kann 
dadurch leichter die weitere taktische Vorgehensweise im 
Einsatz planen und auch schneller auf eventuelle Gefah-
renquellen reagieren. Die Einsatzmöglichkeiten der Drohne 
sind dabei sehr vielfältig und erhöhen zum Beispiel die Si-
cherheit an kontaminierten Einsatzorten, verkürzen die Zeit 
bei Personensuchen und eröffnet durch Wärmebildgebung 
und Ressourcenmanagement ganz neue Möglichkeiten, ei-
nen Brand effizient einzudämmen. Durch die Wärmebilder 
können Brandherde identifiziert und bei Großbränden stets 
die Übersicht behalten werden. Darüber hinaus kann die 
Drohne bei der Suche nach Verletzten oder flüchtigen Perso-
nen, zur Überprüfung des vorausliegenden Weges auf Hin-
dernisse, zur Erkundung und Beobachtung eines Unfallortes 
oder zur Kommunikationsverbesserung als luftgestützte Platt-
form genutzt werden.
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Seit der Einsatzbereitschaft der Drohne wurde diese bereits 
zu mehreren Einsätzen alarmiert. Zum ersten Einsatz ging es 
zu einer landkreisübergreifenden Personensuche nach Neu-
stadt a. d. Aisch. Da auf Grund des zeitgleich in Elmau statt-
findenden G7 Gipfel kein Helikopter mit Wärmebildkame-
ra zur Verfügung stand, folgte auf Anforderung der Polizei 
die Alarmierung der Feuerwehren Frensdorf und Herolds-
bach/Thurn aus dem Landkreis Forchheim (ebenfalls mit 
einer Drohne) zur Personensuche. Glücklicherweise konnte 
bis zum Eintreffen der Feuerwehren die vermisste Person 
durch eine Polizeistreife wohlauf aufgefunden werden. Bei 
den darauffolgenden 
Einsätzen der Drohnen-
einheit war der Einsatz-
schwerpunkt aufgrund 
der enormen Trocken-
heit im Sommer auf 
Vegetations- und Wald-
brände in Pettstadt,  
Deusdorf und Bisch-
berg beschränkt. Bei 
diesen Einsätzen konn-
ten wir jeweils mehrere 
Glutnester lokalisieren, 
die dann gezielt ab-
gelöscht wurden. Der 
Landkreis Bamberg 
befindet sich aktuell 
über der Beschaffung 

Luftunterstützung für den Landkreis Bamberg

Wir planen und 
organisieren für Sie:

● Tagesfahrten
● Mehrtagesfahrten
● Vereinsfahrten
● Städtereisen
● Musicalreisen

Birkenweg 4 ∙ 96103 Hallstadt
Tel. 0951 / 71638 ∙ Fax 0951 / 73001
www.hasler-reisen.de

www.metallbau-datscheg.de
 

Metallbau
Datscheg
Stahl- und Edelstahlverarbeitung

Industrietechnik
 

96103 Hallstadt-Dörfleins - Dörfleinser Str. 62 - Tel. 0951/ 7 54 63 
 

einer weiteren Drohne für die Feuerwehr Rattelsdorf. Die 
beiden Drohnen werden zukünftig für den nördlichen und 
südlichen Landkreis zuständig sein und können bei Bedarf 
auch gemeinsam angefordert werden. Dies macht vor allem 
bei großen Suchgebieten Sinn. In der Zukunft sind auch ge-
meinsame Übungen und Ausbildungen mit der Feuerwehr 
Rattelsdorf geplant. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit 
und die Herausforderungen in der Zukunft.
Patrick Dumrauf
Drohneneinheit 
FF Frensdorf

Ihr zuverlässiger Partner!

Benno Lieb  Mittlerer Weg 4   96110 Scheßlitz
Tel. 09542 92 29 0   Fax: 92 29 25

info@benno-lieb.de   www.benno-lieb.de

AGRARHANDEL
LANDTECHNIK
BAUSTOFFE & GARTENBEDARF

ENERGIE / BRENNSTOFFE
SPIELWAREN

SERVICE
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Feuerwehrgerätehaus der FF Gerach Feuerwehrgerätehaus der FF Viereth

Feuerwehrausrüstungen
Furtner Feuerwehrfahrzeuge
Rosenbauer Drehleitern
Rosenbauer Feuerwehrfahrzeuge
Rosenbauer Tragkraftspritzen

Ludwig Feuerschutz GmbH
Esbachgraben 3 · 95463 Bindlach
Tel. 0 92 08/58 03 00 · Fax 0 92 08/58 03 90
e-mail: info@ludwig-feuerschutz.de · www.ludwig-feuerschutz.de
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Tragkraftspritze der 
FF Roschlaub-Pausdorf 
(Standort Roschlaub)

Tragkraftspritze 
der FF Burgellern-
Schlappenreuth

Tragkraftspritze 
der FF Wiesengiech-
Starkenschwind 
(Standort Wiesengiech)

Dein Talent ist gesucht!
Komm zu einer der führenden Steuerberatungen und 
entfalte mit uns gemeinsam Dein Potential. Unsere 
Treukontax Akademie bietet individuelle Karrierepfade 
mit vielen Facetten. Ob Studierende, Quereinsteiger oder 
ausgebildete Steuerexperten, ob Steuerberateranwärter:in 
oder bereits mit dem Examen in der Tasche – wir unter-
stützen unsere Mitarbeiter:innen bei ihren Karrierezielen 
und bieten Freiräume.

jobs.treukontax.de
In unserem Stellenportal fi ndest Du über 100 
Jobchancen an mehr als 70 Standorten. Bewirb 
dich jetzt. Wir freuen uns auf ein Gespräch!

Treukontax Steuerberatung GmbH
Hans-Böckler-Str. 3 | 91301 Forchheim

Wir bieten
Perspektiven

Jetzt
bewerben!

Anhänger mit mobilem Großventilator 
der FF Hallstadt
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Gebrauchtes TSF
der FF Untersteinach (TSA-Ersatz)

Gebrauchtes TSF
der FF Unterweiler (TSA-Ersatz)

DLA (K) 23/12 
der Ständigen Wache FF Bamberg

MLF der FF Ebing

TSF-W der FF Neuhausen

MTW der FF Burgebrach

TSF der FF Deusdorf

Gebrauchtes TSF 
der FF Kötsch-Kappel (TSA-Ersatz)



GUT (2,1)

22GB88

T E S T S I E G E R

Im Test:
7 Akku-Wischer /
-Saugwischer
2 x gut
4 x befriedigend
1 x mangelhaft

Ausgabe 5/2022

REINIGUNGSTECHNIK 
FÜR PRIVAT  
UND GEWERBE.
Wir vom Kärcher Center Görtler bieten effektive Reinigungslösungen 
für Gewerbe und Industrie ebenso wie für Haus und Garten. Bei uns 
wird Beratung großgeschrieben! kaercher-center-goertler.de

Kärcher Center Görtler e.K. 
Rodezstraße 6. 96052 Bamberg. Telefon 09512 29 76 650.
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In den vergangenen Jahren hat sich im Landkreis Bamberg 
das Fortbildungsangebot für Führungskräfte für die verschie-
denen Führungsebenen kontinuierlich ausgebaut und wei-
terentwickelt. Das derzeit bestehende Fortbildungsangebot 
bietet jeder Führungsstufe der Feuerwehrdienstvorschrift 
100 (Führung und Leitung im Einsatz) ein entsprechendes 
Weiterbildungsangebot. 

Nachfolgend wird das derzeitige Fortbildungsangebot für 
die Führungskräfte dargestellt:

· Aufbaulehrgang Gruppenführer
Im Rahmen dieser eintägigen Fortbildungseinheit trainieren 
die Führungskräfte der Führungsstufe A, also die Gruppen-
führer, die Umsetzung des Führungsvorgangs anhand rea-
litätsnaher Schadensszenarien. Die dargestellten Übungsla-
gen spiegeln das breite Aufgabenspektrum und somit die 
hohe Verantwortung eines Gruppenführers im Einsatzleben 
wieder. Neben klassischen Brandlagen sind auch THL- und 
einfache ABC-Lagen Gegenstand der Fortbildungseinheit.
Die eingeteilten Gruppenführer fahren die Übungslagen 
mit einem Löschfahrzeug und einer Staffel an und erhalten 
auf Anfahrt die Übungsmeldung durchgegeben. Von den 
Teilnehmern wird die praxisorientierte Anwendung des Füh-
rungsvorgangs (Erkundung, Planung, Befehlsgebung, Kont-
rolle) gefordert.

· Virtuelle Taktikschulung für Führungskräfte
In der Führungsaus- und -fortbildung haben klassische Plan-
spiele mit einer Planspielplatte lange Tradition und haben 
sich bestens bewährt.
Um in der Führungsausbildung neue Wege zu gehen, wurde 
durch den Kreisfeuerwehrverband Bamberg in ein modernes 
und zukunftsgerichtetes Simulationsprogramm investiert. Mit 
Hilfe dieses Programms sowie der beschafften Hardware ist 
es möglich, eine detaillierte, realitätsnahe und dynamische 
Lagedarstellung durch die „Ich-Perspektive“ zu ermöglichen.
Alle Facetten des Taktikschemas werden im Rahmen dieser 
Schulung trainiert. Neben einer umfangreichen und umfas-
senden Lagefeststellung, der einhergehenden Planung des 
Einsatzes wird natürlich auch die Befehlsgebung an die 
Mannschaft trainiert und von den Teilnehmern eingefordert.

· Fortbildung für Führungskräfte – Einsatzleitung
Dieses Fortbildungsseminar hat sich seit knapp zehn Jahren 
stetig weiterentwickelt. Schwerpunkt der Aufbau und der 
Betrieb einer Einsatzleitung mit Hilfe eines entsprechenden 
Führungsfahrzeugs und der dazugehörigen Führungsmittel. 
Hierzu werden „größere“ Feuerwehreinsatzlagen einge-
spielt. Vom Einsatzleiter ist der Einsatz in voller Gänze ab-
zuarbeiten. Ein besonderer Augenmerk wird daraufgelegt, 
dass eine Führungsstruktur entsprechend des Einsatzleitkon-
zeptes der Kreisbrandinspektion in der Einsatzführung um-
gesetzt wird. Die Einbindung der Führungsunterstützungs-
einheiten ist ein grundlegender Bestandteil. 
Weiterhin wird durch Fachreferenten aus den verschiedens-
ten Blaulichtorganisationen die Zusammenarbeit im Bereich 
der Einsatzführung aus deren Sicht nähergebracht.

· Stabsarbeit
Gerade bei großen Einsatzlagen (bspw. Flächenlagen) ist 
es wichtig, dass innerhalb der Einsatzleitung die Aufgaben 
und Zuständigkeiten klar strukturiert und feste Aufgabenge-
biete zugewiesen werden. Dem Einsatzleiter alleine ist es 
aufgrund der Aufgabenfülle nicht möglich alle Bereiche und 
Facetten selbstständig abzuarbeiten.
Die Feuerwehrdienstvorschrift 100 sieht vor, dass die Ein-
satzleitung hierzu aus einem Führungsstab besteht und die 
Aufgaben nach Sachgebieten gegliedert werden. Die Sach-
gebiete Personal/Innerer Dienst, Lage, Einsatz und Versor-
gung sind standardmäßig zu bilden und zu besetzen und 
bilden sodann mit dem Einsatzleiter die Einsatzleitung.
Die besonderen Führungsdienstgrade trainieren derzeit die 
Stabsarbeit in Zusammenarbeit sehr intensiv.

Tobias Schmaus, KBI Abschnitt 5

Konzept zur Fortbildung der Führungskräfte im Landkreis Bamberg

Physiotherapie
Bütow & Kovács

Laurenzistraße 30
96049 Bamberg

0951-18 31 97 75
0151-70 88 85 80
im Röckeleinskeller

www.physio-buetow.de

Wir freuen uns über Ihre Werbung  
in unserer nächsten Zeitung des 

Kreisfeuerwehr verbands Bamberg.
E-Mail: fb6@kfv-bamberg.de
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39Bericht aus der Kreisbrandinspektion 

Alle wünschten sich ein ruhiges Jahr nach den nervenaufrei-
benden zwei der Pandemie. Leider sollte das nicht kommen. 
Mit globalen Schlagwörtern wie Ukrainekrieg, Rohstoff-
knappheit, steigende Preise bis hin zu Blackout wurde die 
Bevölkerung konfrontiert. Lokal kam noch ein heißer Som-
mer mit Flächenbränden und Überschwemmungen dazu. 
Größere Schäden konnten durch das schnelle Eingreifen un-
serer Wehren verhindert werden. Dennoch plagt die Feuer-
wehr ein Nachwuchsproblem, welches durch die Pandemie 
verstärkt wurde. Viele aktive zogen sich zurück, denn man 
merkte, ohne all die Verpflichtungen ist es auch ganz schön. 
Leider können die Feuerwehren nur mit aktivem Personal 
weiterhin helfen. Erstmals fand 2022 die „Lange Nacht der 
Feuerwehr“ am 24.09.2022 statt. Über 500 Wehren mach-
ten bayernweit mit. Ziel war es, die örtliche Feuerwehr vor-
zustellen, um somit neue Mitglieder zu gewinnen. Neben 
Ausstellungen von früher zu heute, wurden Schauübungen 
gezeigt oder auch Gerätschaften erklärt. Dass das gesellige 
bei der Feuerwehr nicht zu kurz kommt, wurde ebenfalls mit 
den verschiedensten Verköstigungen gezeigt. Die Resonanz 
der Bevölkerung war groß und so hoffen wir, im Landkreis 
Bamberg den ein oder anderen für die Feuerwehr begeis-
tern und gewinnen zu können. 

Zahlen aus dem Jahr 2022: 
6.708 aktive, freiwillige Feuerwehrdienstleistende, davon 
888 weibliche.  

126 Jugendgruppen mit 281 weiblichen Anwärterinnen 
und 613 männlichen Anwärtern. 

Im vergangenen Jahr sind 78 Anwärter und Anwärterinnen 
in den aktiven Dienst übergetreten. 

Bei den Kleinsten können wir 76 Kinderfeuerwehren mit 
370 Mädchen und 576 Jungen verzeichnen. 

Einsätze im einzelnen im Jahr 2022:
Brände 566
Technische Hilfeleistungen 1.309
ABC-Gefahrenstoffeinsätze 95
Sicherheitswachen 111
Sonstige Tätigkeiten 301
Fehlalarme 228
Personenrettungen 529
Eigene Personenschäden* 10
* (hier wird von Feuerwehrdienstleistenden 
gesprochen, die bei Einsätzen verletzt wurden)

Ein „Herzliches Dankeschön“ an alle Feuerwehrdienstleis-
tende, für ihr ehrenamtliches Engagement, unseren Jugend-
warten/innen und den Verantwortlichen bei den Kinderfeu-
erwehren, für ihre aufgebrachte Zeit. Ebenfalls „Danken“ 
möchte ich den Angehörigen, die unsere Feuerwehrler/
innen unterstützen, indem sie diese für Einsätze zu den un-
günstigsten Zeiten und auch den Übungen entbehren.  

Wir sind immer für euch erreichbar –
zu jeder Tages- und Nachtzeit

24 Stunden – 7 Tage jede Woche

112
Eure Feuerwehren

Karin Krolikowski
Fachbereichsleiterin FB 6



Smart

Professional

Basic

DIE FREUNDLICHE MARKE AUS BAMBERG.
www.HANS-SCHAEFER.com

Loesch Verpackungstechnik GmbH + Co. KG  |  96146 Altendorf  |  www.loeschpack.de/karriere

Seit mehr als 100 Jahren entwickeln, fertigen und 
bauen wir effiziente und fortschrittliche Verpa-
ckungssysteme für die ganze Welt – so können wir 
mit Stolz behaupten, dass fast in jedem Süßwaren-
regal weltweit, ein von unseren Maschinen ver-
packtes Produkt liegt! Aber Schokolade, Süßwaren, 

Kekse und Kaugummi verpacken sich nicht von 
alleine, denn ohne unser Team dreht sich nichts!
Neugierig geworden? Wir suchen dynamische  
Auszubildende (m/w/d) für neue Herausforderun-
gen! Die aktuellen Ausbildungsstellen finden Sie 
auf unserer Website.

SCAN MICH

Ohne mich dreht sich nichts!
Ausbildung & Karriere im Maschinenbau
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dabei zuzuschauen“. 

Im Straßenverkehr und bei Großschadenslagen zeichnen 
sich Gaffer dadurch aus, dass sie Unfälle und Ereignisse 
durch Videos oder Fotos dokumentieren und dieses Material 
im Internet verbreiten. Im Zuge dessen handeln sie zumeist 
verkehrswidrig und behindern die Arbeit von Rettungskräf-
ten und Polizei an der Unfallstelle. Hierdurch kann es zu 
Verzögerungen bei der Versorgung von schwer verletzten 
Personen kommen, die auf lebensrettende Maßnahmen 
angewiesen sind. Zugleich wird durch die Aufnahmen in 
die Persönlichkeitsrechte der Unfallbeteiligten eingegriffen. 
Abhängig von der jeweiligen Situation können Gaffer dem-
nach gegen eine Vielzahl von Vorschriften verstoßen.

Nachfolgend werden eine Auswahl von möglichen Strafta-
ten und Ordnungswidrigkeiten aufgeführt:

· § 323c StGB – Unterlassene Hilfeleistung/Behinderung 
von hilfeleistenden Personen: 
Auch wenn Schaulustige zwar nicht die Polizei oder Ein-
satzkräfte behindern, so können sie wegen unterlassener 
Hilfeleistung nach § 323c Abs. 1 StGB mit bis zu einem 
Jahr Freiheitsstrafe oder Geldstrafe bestraft werden, wenn 
sie bei einem Unglücksfall nicht Hilfe leisten, „obwohl dies 
erforderlich und ihnen nach Umständen zuzumuten“ ist. Zu-
mutbar ist die Hilfe dann, wenn sie ohne eigene erhebliche 
Gefährdung und ohne Verletzung anderer wichtiger Pflich-
ten möglich ist. Wer am Unfallort zuerst das Handy in die 
Hand nimmt, um Fotos zu machen, anstatt Hilfe zu leisten 
bzw. Hilfe zu holen, macht sich also strafbar. Das gilt auch 
für Menschen, die einfach nur gaffen, anstatt zu helfen. 

Aufgrund der zunehmenden Zahl der die Rettungsmaßnah-
men erheblich behindernden Gaffer stellt der Paragraf fer-
ner die Behinderung von Personen unter Strafe, die bei Un-
glücksfällen, gemeiner Gefahr oder Not Hilfe leisten oder 
leisten wollen. Einerseits gilt der Tatbestand damit für jedes 
Handeln, das zu einer Behinderung der Hilfeleistung führt 
und andererseits sind nunmehr nicht lediglich die professio-
nellen Helfer, also Angehörige der Rettungsdienste, Feuer-
wehren und des Katastrophenschutzes, sondern auch die 
Ersthelfer erfasst. Wie bei einer unterlassenen Hilfeleistung 
drohen Geldstrafen oder eine Freiheitsstrafe bis zu einem 
Jahr. Zudem ist auch ein mehrmonatiges Fahrverbot mög-
lich.

· §201a StGB – Verletzung des höchstpersönlichen Lebens-
bereichs durch Bildaufnahmen
Dieser Tatbestand verbietet es jetzt schon „eine Bildaufnah-
me, die die Hilflosigkeit einer anderen Person zur Schau 
stellt“, unbefugt herzustellen oder zu übertragen „und da-
durch den höchstpersönlichen Lebensbereich der abgebil-
deten Person“ zu verletzen. Bei einem Verstoß gegen diese 
Norm droht eine Freiheitsstrafe von bis zu zwei Jahren oder 
eine Geldstrafe. 

Phänomen „Gaffer“

Das Thema „Gaffen“ ist seit geraumer Zeit immer wieder 
eines der beherrschenden Themen in sämtlichen Medien, 
egal ob klassisch in Radio, Zeitung und TV, oder in den 
sozialen Netzwerken. Dadurch stößt es auch in der Bevöl-
kerung auf großes Interesse, insbesondere in den sozialen 
Medien. Aber auch auf den Online-Plattformen der großen 
Tageszeitungen und Nachrichtenmagazinen zählen Artikel 
über Vorfälle mit Gaffern zu den meistgelesenen und meist-
kommentierten. Die Kommentare reichen hier von einfacher 
Ablehnung bis hin zu tiefster Abscheu gegenüber den Gaf-
fern. Eine Befürwortung dieses Verhaltens findet man hier 
nicht und dennoch kommt es vermeintlich immer häufiger zu 
diesen Vorfällen.

Wer also sind diese „Gaffer“ und warum zeigen sie dieses 
Verhalten? Welche Rolle spielen hierbei neue Kommunika-
tionsmittel und andere technische Hilfsmittel wie Smartpho-
nes, Digitalkameras, Actioncams, Dashcams, etc.? Da-
durch, dass nahezu jeder mindestens eines dieser Geräte 
besitzt und dieses rund um die Uhr bei sich hat, ist auch die 
„Qualität des Gaffens“ eine andere geworden. Waren es 
früher die Schaulustigen, die zu einer Unfallstelle kamen, um 
dort zu schauen was passiert ist, wird heute das Geschehe-
ne fotografiert oder gar per Video dokumentiert und gleich 
im Anschluss online gestellt. Doch warum das Ganze? Hier 
gilt es, die verschiedenen Erscheinungsformen des Gaffens 
näher zu beleuchten, da es durchaus unterschiedliche Be-
weggründe dafür gibt. Allen gleich ist sicher die Neugier, 
aber darüber hinaus gibt es noch weitere Faktoren, die es 
zu thematisieren gilt, denn grundsätzlich kann man sagen 
„Die interessierte Öffentlichkeit ist eben erst einmal nicht 
am öffentlichen Interesse interessiert, sondern zunächst am 
bestialischen Schauspiel.“

Ein Gaffer ist zunächst einmal nichts weiter als ein Schaulus-
tiger, wie es sie schon seit jeher gibt. Die Schaulust ergibt 
sich aus der Neugier, die grundsätzlich jedem Menschen 
innewohnt und in herausragenden Fällen bei Jedem durch-
bricht. Ein solch herausragender Fall kann ein Verkehrsun-
fall, ein Brand, eine Explosion, eine Naturkatastrophe etc. 
sein. Doch auch kleinere Ereignisse befeuern mitunter die 
Schaulust der Menschen. Grundsätzlich könnte man fast sa-
gen, überall dort wo ein Einsatzfahrzeug mit Blaulicht hin-
fährt, könnte es etwas zu sehen geben. Im ursprünglichen 
Sinne ist das Wort „Gaffer“ nicht so negativ behaftet, wie es 
heute in den Medien verwendet wird. Laut Duden bedeutet 
es „verwundert, neugierig, selbstvergessen, häufiger aber 
sensationslüstern [mit offenem Mund und dümmlichem Ge-
sichtsausdruck] jemanden, etwas anstarren, einen Vorgang 
verfolgen“ Die Etymologie führt die Herkunft des Wortes 
„Gaffen“ aus dem Mittelhochdeutschen auf das Wort „gä-
pen“, aus dem mittelniederländischen zurück. Dies bedeu-
tet „den Mund (staunend) aufsperren, mit offenem Munde 
(voll Verwunderung) sehen“. In Abgrenzung dazu bedeutet 
„Schaulust“ so viel wie das „starke Verlangen, Vorgänge, 
Ereignisse (die als Sensation erlebt werden) zu beobachten, 

Phänomen „Gaffer“ – der Bürger und auch eigene Einsatzkräfte
Wieso? Wer? Folgen! Gegenmaßnahmen! In den eigenen Reihen? Pressearbeit!
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· Straftaten nach dem Kunsturheberrechtsgesetz
Im Zeitalter der immer griff- und filmbereiten Smartphones 
kann man nicht nur Fotos bzw. Videos spontan erstellen, 
sondern direkt auch noch auf einschlägigen Webseiten wie 
beispielsweise YouTube, Facebook und Instagram veröffent-
lichen oder aber per Messenger-Dienst an beliebig viele 
Personen weiterleiten und verbreiten. Bilder von Unfallop-
fern stellen in aller Regel eine Verletzung des Rechts am 
eigenen Bild dar. Es ist grundsätzlich rechtswidrig ein Bild-
nis einer anderen Person zu verbreiten oder öffentlich zur 
Schau zu stellen, wenn diese Person nicht eingewilligt hat. 
Ein Bildnis im Sinne von § 22 KUG setzt nicht eine Erkenn-
barkeit des Gesichts voraus. Vielmehr ist es ausreichend, 
wenn die abgebildete Person durch andere Umstände für 
einen mehr oder weniger großen Bekanntenkreis erkennbar 
ist. Für die Verbreitung oder Zurschaustellung eines Bildnis-
ses ist ein Strafrahmen von Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr 
oder Geldstrafe vorgesehen. 

· Ordnungswidrigkeit nach dem Bundesdatenschutzgesetz 
Grundsätzlich dürfen gem. § 4 Abs. 1 BDSG (Neu: Art. 6 
DSGVO) personenbezogene Daten nur erhoben werden, 
„soweit das Bundesdatenschutzgesetz oder eine andere 
Rechtsvorschrift dies erlaubt oder anordnet oder der Be-
troffene eingewilligt hat“. Erfolgt das Fotografieren jedoch 
nicht ausschließlich zu persönlichen oder familiären Zwe-
cken, was eine Ausnahme darstellt, so sei das Bundesda-
tenschutzgesetz grundsätzlich anwendbar und die mit dem 
Fotografieren verbundene Erhebung personenbezogener 
Daten, wenn sie nicht entweder wegen Vorliegens einer Ein-
willigung oder auf Grund eines Gesetzes zulässig ist. 

· Verkehrsordnungswidrigkeiten nach der StVO 
Der Fahrzeugführer darf ein Mobiltelefon nur benutzen, 
„wenn hierfür das Gerät weder aufgenommen noch gehal-
ten wird“. Ein Gaffer, der bspw. im Vorbeifahren an einer 
Unfallstelle mit seinem Smartphone videografiert macht sich 
somit einer Verkehrsordnungswidrigkeit strafbar. Das Buß-
geld wird mit mindestens 100 Euro und 1 Punkt festgesetzt.

Bei Stau oder stockendem Verkehr auf Autobahnen muss „für 
die Durchfahrt von Polizei- und Hilfsfahrzeugen zwischen 
dem äußerst linken und dem unmittelbar rechts daneben 
liegenden Fahrstreifen für eine Richtung eine freie Gasse“ 
gebildet werden. Die Verkehrsteilnehmer sind also dazu ver-
pflichtet, eine Rettungsgasse zu bilden. Durch diese können 
die Rettungskräfte und die Polizei schneller zum Unfallort 
gelangen und den Opfern helfen. Wird keine Rettungsgas-
se gebildet, um den Einsatzkräften einen schnellen Zugang 
zum Unfallort zu ermöglichen, besteht die Konsequenz aus 
einem Bußgeld in Höhe von mindestens 200 Euro. Bei einer 
zusätzlichen Gefährdung oder gar einem Sachschaden er-
höht sich der Betrag auf 280 bzw. 320 Euro. In den beiden 
letzteren Fällen kommt außerdem ein Fahrverbot von einem 
Monat auf den Gaffer zu. 

Geahndet werden kann zudem beispielsweise das Bremsen 
und verlangsamte Weiterfahren von Fahrzeugen, um einen 
besseren Blick auf das Unfallgeschehen auf der gegenüber-

liegenden Fahrbahn zu erhalten und davon gegebenenfalls 
Foto- und Filmaufnahmen anfertigen zu können. 

Fazit 
Das reine Gaffen, also sich die Unfallstelle anschauen, ist 
bislang gänzlich legal. Es ist weder eine Ordnungswidrig-
keit noch eine Straftat. Werden jedoch Fotoaufnahmen oder 
weiteres getätigt, kommt es durch das Gaffen zur Behinde-
rung von Einsatzkräften oder des nachfolgenden Verkehrs, 
oder zu einem sonstigen verkehrswidrigen Verhalten, kom-
men je nach Einzelfall für Gaffer die aufgeführten Strafta-
ten, sowie Ordnungswidrigkeiten, in Betracht. 

Gegenmaßnahmen und Befugnisse der Feuerwehr 
· Platzverweisung Soweit Polizei nicht zur Verfügung steht, 
können Führungsdienstgrade der Feuerwehr oder von ih-
nen im Einzelfall beauftragte Mannschaftsdienstgrade das 
Betreten der Schadensstelle und ihrer Umgebung verbieten 
oder Personen von dort verweisen und die Schadensstelle 
und den Einsatzraum der Feuerwehr sperren, wenn sonst 
der Einsatz behindert würde. Unmittelbarer Zwang durch 
körperliche Gewalt und deren Hilfsmittel darf entsprechend 
den Art. 75 Abs. 1 und 3, Art. 77 Abs. 2, Art. 78 Abs. 
1, 2 und 3, Art. 79, 80, 81 des Polizeiaufgabengesetzes 
angewendet werden. 
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· Verkehrsregelungsbefugnis
Zur Sicherung von Einsatz- und Übungsstellen sowie von 
Veranstaltungen dürfen – vorbehaltlich anderer Entscheidun-
gen der Straßenverkehrs- und Straßenbaubehörden sowie 
der Polizei – Führungsdienstgrade der Feuerwehr und Füh-
rungskräfte des Technischen Hilfswerks oder die von ihnen 
im Einzelfall damit beauftragten Mannschaftsdienstgrade 
und Helfer die Befugnisse der Polizei nach § 36 Abs. 1, 
§ 44 Abs. 2 StVO und der Straßenverkehrsbehörde nach 
§ 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 und 5 StVO ausüben und die 
nötigen Verkehrszeichen und -einrichtungen an Stelle der 
Baulastträger oder Eigentümer der Straße nach § 45 Abs. 
5 Satz 1 StVO aufstellen (Gesetzeswortlaut). Durch diese 
gesetzliche Bestimmung ist es den Feuerwehren und dem 
THW in Bayern möglich, in Absprache mit der Straßenver-
kehrs- und Straßenbaubehörde und/oder der Polizei, an 
einer Einsatzstelle verkehrslenkende Maßnahmen durchzu-
führen und entsprechende Anordnungen zu treffen. 

· Datenerhebung durch die Feuerwehr 
Die Behinderung der Feuerwehr bzw. des Rettungsdiens-
tes im Zusammenhang mit der Bildung einer Rettungsgasse 
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar. Es stellt sich die Frage, 
ob die Feuerwehr oder der Rettungsdienst bei der Anfahrt 
zur Unfallstelle auftretende Behinderungen durch Verkehrs-
teilnehmer mit privaten Handys filmen oder fotografieren 
dürfen. Im BayRDG sowie im BayFwG befindet sich für die 
genannte Datenerhebung keine Befugnis. Geht man jedoch 
davon aus, dass die Angehörigen der Feuerwehr sowie des 
Rettungsdienstes nicht im Rahmen ihrer öffentlichen Aufga-
ben filmen oder fotografieren, sondern als Privatperson, so 
könnte man die Datenerhebung auf § 4 I, Satz 1 Nr. 3, III 
Satz 1 BDSG (alte Fassung bis 24.05.2018: § 6b I Nr. 3, III 
Satz 1) stützen. Hierbei ist grundsätzlich festzustellen, dass 
das Fotografieren und Videografieren im Einzelfall rechtlich 
vertretbar wäre und ein Beweisverwertungsverbot im OWi-
Verfahren nicht bestehen würde. Jedoch handelt es sich bei 
§ 4 BDSG keinesfalls um eine pauschale Legitimation zum 
Foto- und Videografieren durch den Rettungsdienst oder der 
Feuerwehr. Es ist stets der Einzelfall zu prüfen. 

· Unterbindung und Minimierung des Phänomens durch 
Technische Hilfsmittel 
Sichtschutzwände, bestehend aus auf Anhängern verlade-
nen Bauzäunen, gegen “Gaffer” werden durch Autobahn-
meistereien vorgehalten. Hierbei handelte es sich anfangs 
um ein Pilotprojekt des bayerischen Innenministeriums wel-
ches 2017 erstmals vorgestellt wurde. Weitere Mittel sind 
mobile aufblasbare Sichtschutzwände, Tücher und Decken. 
Schließlich das einfachste Mittel um vorbeifahrenden „Gaf-
fern“, z.B. an einer Unfallstelle, einen direkten Blick auf 
Verletzte/Todesopfer zu verwehren, ist das richtige Positi-
onieren der Einsatzfahrzeuge, wenn diese Möglichkeit im 
Einzelfall besteht. Neben den Polizeifahrzeugen, beispiel-
haft ein VW Bus T6 im Mittelwert, je nach Ausführung, einer 
Höhe von 2,2m und einer Länge von 5,0m, sind vor allem 
Feuerwehrfahrzeuge, gleichfalls unterschiedlich je nach 
Fahrzeugtyp (Löschfahrzeuge, Tanklöschfahrzeuge oder 
Rüstwägen) mit einer Höhe von 3,3m und einer Länge von 

6,3m bis 8,6m, dafür geeignet. 
Die Feuerwehr Mainz entwickelte zum Beispiel bereits Kon-
zepte zur „Gaffer-Vermeidung“, z.B. auch die nachfolgen-
de Grafik mit Regeln für Schaulustige und lies diese u.a. auf 
der Internetseite www.feuerwehr.de veröffentlichen: 

Ein weiteres wirksames Mittel, welches zugleich der eige-
nen Öffentlichkeitsarbeit der Feuerwehren zu Gute kommt 
sind sogenannte Banner. Eine Vielzahl von Feuerwehren 
in Deutschland haben sich bedruckte “Abdeckbanner” auf 
eigene Kosten anfertigen lassen. Einerseits werden die Ban-
ner als kleinere “Blickschutzbarrieren” von den Feuerwehr-
leuten gehalten, andererseits können sie während des Ein-
satzes von mobilen Sichtschutzwänden auf Bauzaunbasis 
in diese eingehakt werden. Diese Banner sind sehr auffällig 
und werden im Straßenverkehr von allen Verkehrsteilneh-
mern gesehen. Des Weiteren wurde in Zeitungen und im In-
ternet direkt von deren Anschaffung und Einsatz auch schon 
berichtet. „Nicht gaffen, Mitglied werden“, „Gaffen kann 
jeder – Helfen muss man wollen!“ sind zwei von vielen mar-
kanten abgedruckten Leitsprüchen auf diesen Bannern. 

Grundsätzlich ist jede Tätigkeit der Feuerwehr auch Öffent-
lichkeitsarbeit
Öffentlichkeitsarbeit ist wichtig zur Information von Inter-
essierten und kann zur Mitgliederwerbung beitragen, sie 
ist die Darstellung der Feuerwehr in der Öffentlichkeit. 
Öffentlichkeitsarbeit umfasst sowohl die einsatzbezoge-
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ne Presse- und Medienarbeit, die allgemeine Presse- und 
Medienarbeit und die Brandschutzaufklärung. Neue Me-
dien wie Facebook, Twitter, WhatsApp und Co. gehören 
ebenfalls zur Öffentlichkeitsarbeit. Durch den grundsätzlich 
verantwortlichen Wehrleiter sollte ein Beauftragter für die 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit bestimmt werden, welcher 
sich mit den rechtlichen Voraussetzungen befasst und sich 
dem mittlerweile immer wichtiger werdenden Thema für die 
Feuerwehren annimmt. 

Einsatzstellenfotos sollten jedoch nur unter Beachtung fol-
gender Punkte angefertigt werden:
Kunsturheberrechtsgesetz – Recht am eigenen Bild: „Bildnis-
se dürfen nur mit Einwilligung des Abgebildeten verbreitet 
werden (...)“. Jeder Mensch hat das Recht am eigenen Bild. 
Dieses Recht wird auch durch den Tod nicht eingeschränkt! 
Bei Fotos von Personen ist immer deren Einverständnis ein-
zuholen. Das Fotografieren von hilflosen Personen oder von 
Situationen, die die Intimität einer Person betreffen, kann 
mit bis zu zwei Jahre Haftstrafe oder Geldstrafe bestraft 
werden. Nach dem Urhebergesetz gilt die Panoramafrei-
heit. Sie erlaubt Fotografien von Werken, „die sich bleibend 
an öffentlichen Wegen, Straßen oder Plätzen befinden, mit 
Mitteln der Malerei oder Graphik, durch Lichtbild oder 
durch Film zu vervielfältigen, zu verbreiten und öffentlich 
wiederzugeben. Bei Bauwerken erstrecken sich diese Be-
fugnisse nur auf die äußere Ansicht.“ 

Wichtig: Das bedeutet für Einsätze auf, bzw. im Firmenge-
lände, Privatgelände: Ohne Erlaubnis des Eigentümers darf 
ich auch als beauftragter Pressesprecher keine Fotos ma-
chen und veröffentlichen!

Ausnahmen hierzu stellen Bildnisse aus dem Bereich der 
Zeitgeschichte mit ständigem oder begrenztem öffentlichem 
Interesse dar, wie Unglücksfälle (sind grundsätzlich Ereig-
nisse der Zeitgeschichte, an den daran Beteiligten besteht 
also begrenztes öffentliches Interesse), bei Personen des 
öffentlichen Lebens (Bürgermeister, Landrat, usw.) gilt das 
Recht am eigenen Bild ebenfalls nur eingeschränkt. Bei 
Bildern, auf denen Personen nur als Beiwerk neben einer 
Landschaft oder sonstigen Örtlichkeiten erscheinen, kann 
von der Einholung des Einverständnisses abgesehen wer-
den. Bei Bildern von Versammlungen, Aufzügen oder ähnli-
chen Veranstaltungen, an denen die dargestellten Personen 
teilgenommen haben, ist keine Einverständniserklärung des 
Abgebildeten notwendig. Posieren Personen bewusst für 
ein Foto, so gilt damit deren Einverständnis als gegeben. 
Grundsätzlich ist das Mitführen von privaten Gegenständen 
im Feuerwehrdienst nicht versichert. Das Fotografieren mit 
dem eigenen Smartphone oder der Kamera ist grundsätz-
lich verboten. Es sei denn: Der Einsatzleiter, bzw. der von 
diesem Beauftragte für die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
bittet darum! Die Nutzung von Actionkameras, Helm- und 
Fahrzeugkameras ist grundsätzlich untersagt! Auch das 
„private“ Versenden von Bildern, beispielsweise an Fami-
lienangehörige, stellt eine Veröffentlichung dar. Personen 
die im Auftrag der Einsatz-/Übungsleitung Bilder machen 
sollten entsprechend gekennzeichnet werden (grüne Funkti-

onsweste mit Aufschrift Feuerwehr – Presse). Hier spielt das 
äußere Erscheinungsbild der Feuerwehr und ihrer Einsatz-
kräfte eine tragende Rolle. Sofern Aufnahmen für die inter-
ne Fort- und Ausbildung Verwendung finden und keinerlei 
Veröffentlichung an Dritte erfolgt, kann ebenfalls von einer 
Ausnahme Gebrauch gemacht werden. Da hier die sekun-
däre Veröffentlichung jedoch immer im Raum steht, sollten 
die verwendeten Medien auch den vorgenannten Bestim-
mungen entsprechen!

Zusammenfassung:
Weder im privaten Bereich, noch im Einsatzdienst, sollten 
Aufnahmen ohne entsprechende Befugnis erstellt werden. 
Getreu dem bereits zitierten Leitspruch „Nicht gaffen –  
Mitglied werden“ freuen sich alle ehrenamtlichen Hilfsor-
ganisationen über neue Mitglieder. Viele helfende Hände 
führen ferner auch zu einer schnelleren Beseitigung von Ge-
fahrenstellen und zügiger Abarbeitung von Einsatzstellen. 
Hierdurch haben auch die letzten Bürger und Verkehrsteil-
nehmer weniger Möglichkeiten zu gaffen.

Gaffe nicht – lerne selbst zu helfen – 
werde Mitglied in Deiner Feuerwehr!

Deine Feuerwehren in Stadt und Landkreis Bamberg
Matthias Kröner, KFV BA - FB6

Phänomen „Gaffer“
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Ortsgeschichte
Die drei Dörfer Hochstall, Kälberberg und Tiefenhöchstadt 
liegen südöstlich von Bamberg und gehören zu der Gemein-
de Buttenheim. Fast im ganzen Landkreis Bamberg  ist der 
Sendeturm Kälberberg zu sehen, der nahe der drei Ort-
schaften steht. 
Urkundlich wurden die Ortschaften erstmals um das Jahr 
1150 erwähnt, als sie als Oblei vom würzburgischen Bis-
tum auf das Bamberger Bistum übergingen. Im Jahre 1430 
wurden sie von der Pfarrei Buttenheim abgetrennt und der 
Pfarrei Mistendorf zugeordnet, die bis vor einigen Jahren 
bestand. Von 1849 bis 1851 wurde die Filialkirche in Tie-
fenhöchstadt gebaut, da der weite und beschwerliche Weg 
in die Pfarrkirche nach Mistendorf den Wunsch weckte, 
eine solche Einrichtung auch in der Ortschaft zu haben. Der 
Bau einer Schule folgte im Jahre 1860.

Geschichte der Feuerwehr Tiefenhöchstadt
Im Jahre 1885 wurde die Feuerwehr Tiefenhöchstadt mit 
30 Mann gegründet, die aus den Ortschaften Hochstall, 
Kälberberg und Tiefenhöchstadt stammten. Das damalige 
Inventar war eine absetzbare Saug- und Druckspritze der 
Firma Werth, zwei zweiholmige Hackenleitern, eine An-
stellleiter, drei Feuerlaternen, eine Signaltrompete und 20 
Uniformen mit Mütze. Als Literatur kaufte man ein „Buch zur 
gründlichen Führung der Feuerwehr“ und vier „Übungsbü-
cher“. 1935 wurde das 50-jähre Bestehen der Feuerwehr 
festlich begangen. Wehren der umliegenden Ortschaften 
rückten schon gegen 9 Uhr an und feierten den ganzen Tag. 

Ausrüstung und Feuerwehrhaus
Leider sind die drei Dörfer nicht von größeren Bränden ver-
schont geblieben, wodurch es notwendig blieb und weiter-
hin ist, die Ausrüstung stets zu ver-
bessern. Aus diesem Grund kaufte 
die Gemeinde im Jahre 1966 einen 
Tragkraftspritzenanhänger TSA 8. 
Der neue Anhänger sorgte für eine 
schnellere und bessere Brandbe-
kämpfung. Leider gab es aber über 
viele Jahre keinen richtigen Unter-
stellort für den Anhänger. Das führ-
te dazu, dass im Jahr 1995 und 
1996 zwei Gemeinschaftshäuser 

gebaut wurden. In Kälberberg und Tiefenhöchstadt entstan-
den mit der Unterstützung der Gemeinde Buttenheim und 
in viel Eigenleistung zwei Gebäude, die zum einen als Ver-
sammlungsräume für die Allgemeinheit und zum anderen 
als Geräte- und Schulungsräume für die Feuerwehr dienen 
sollten. Am 22. und 23. Juni 1996 war die feierliche Ein-
weihung durch Herrn Pfarrer Wohlleber und den damaligen 
Bürgermeister und Schirmherrn Herrn Johann Kalb. Bei ei-
nem frohen und ausgelassenen Fest feierten aktive, passive 
und Ehrenmitglieder der Feuerwehren aus den umliegenden 
Ortschaften das neue Feuerwehrhaus.

Die neue Feuerwehrfahne
Herr Pfarrer Michael Kramer aus der Pfarrei Hausen war 
der Initiator für unsere Feuerwehrfahne. Der aus Kälberberg 
gebürtige Geistliche  war ein langjähriger Wohltäter seiner 
Heimatortschaft. Zum 120-jährigen Bestehen der Feuerwehr 
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im Jahre 2005 wurde die neue Fahne feierlich eingeweiht. 
Natürlich waren alle Feuerwehren der Umgebung vertreten 
und feierten mit uns die Segnung der neuen Fahne. Bereits 
beim Hausbau im Jahre 1996 wurde dafür ein Platz aus-
erkoren. Fahnenträger und weitere Spender waren dann 
schnell gefunden. Leider kann Herr Pfarrer Kramer die Fah-
ne mittlerweile nicht mehr bewundern. Er verstarb im No-
vember 2020. Danke und vergelts Gott!

Das neue TSF
Um mit den immer steigenden Anforderungen mithalten zu 
können, wurde es Zeit von einem Anhänger auf ein selbst-
fahrendes Feuerwehrfahrzeug zu wechseln. Die Gemeinde 
Buttenheim hat in den letzten Jahren viel Geld für die Mo-
dernisierung der Feuerwehren der ganzen Marktgemeinde 
in die Hand genommen. Eine neue Tragkraftspritze von der 
Firma Rosenbauer wurde im Jahre 2017 angeschafft und 
die Planung und Beschaffung eines Tragkraftspritzenfahr-
zeug TSF begann. 
Nach intensiver Planung und Begutachtung von Fahrzeugen 
anderer Wehren, wurde sich für ein TSF mit einem Unter-
bau der Firma Mercedes Benz und einem Aufbau der Firma 
Furtner und Ammer entschieden. Im Jahr 2021 erfolgte die 
feierliche Übergabe des neuen Feuerwehrautos. Im Vorfeld 
musste aber das Gemeinschaftshaus angebaut werden, 
was wir mit Unterstützung der Gemeinde und in viel Eigen-
leistung bewältigten. 

Zusammenarbeit der Feuerwehren
Die Zusammenarbeit mit den benachbarten Feuerwehren 
wurde in den letzten Jahren verstärkt und ausgebaut. So 
finden die Leistungsabzeichen Wasser zusammen mit der 
Feuerwehr Frankendorf statt. Die THL-Prüfungen werden bei 
der Feuerwehr in Buttenheim abgelegt. 

Um den Nachwuchs zu sichern, gibt es mittlerweile eine Ju-
gendfeuerwehr, die zahlreiche begeisterte Teilnehmer hat. 
Mit einer gut ausgebildeten Feuerwehrmannschaft, einem 
begeisterten Nachwuchs und einer modernen Ausrüstung 
können wir in Zukunft die Anforderungen, die an eine Orts-
feuerwehr gestellt werden, sehr gut bewältigen. 
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Ortsgeschichte
Mittig zwischen Bamberg und Eltmann, im schönen Maintal, 
liegt der zur Zeit rund 1600 Einwohner zählende Ortsteil 
Trunstadt, als Teil der Gesamtgemeinde Viereth-Trunstadt, 
wozu auch Stückbrunn und Weiher gehören.
Namentlich wurde Trunstadt erstmals im Jahr 788 urkund-
lich erwähnt und gehört damit zu einem der ältesten nach-
weisbaren Orte im Landkreis Bamberg.

Geschichte der Feuerwehr Trunstadt
Durch ein Inventarium aus dem Jahr 1833 ist belegt, dass 
bereits im Jahr 1812 zwei Feuerhaken gefertigt und genutzt 
wurden. Außer den zwei Feuerhaken standen im Jahr 1833 
zur Brandbekämpfung 2 Feuerleitern, 44 Feuereimer und 
ein Röhrenbohrer zur Brandbekämpfung bereit.
Bereits im Jahr 1834 wurde zusammen mit den Orten Vie-
reth, Bischberg und  Tütschengereuth eine große Feuer-
löschmaschine angeschafft, 1867 erhielt Trunstadt von der 
Münchner-Aachen Mobilienversicherung eine zweirädrige 
Druckspritze und zählte somit zu den 5 Orten des Bezirk-
samtes Bamberg, welche über mehr als eine Feuerwehrsprit-
ze verfügten.
Am 26. Mai 1845 erließ das Königliche Amtsgericht Bam-
berg II. eine Feuerlöschordnung und Rottenabteilung in der 
festgelegt wurde, welche Aufgaben im Brandfall von den 
Bewohnern der einzelnen Wohnhäuser zu verrichten wa-
ren.
Belegt durch die „Grundliste aller Feuerwehrpflichtigen“ (im 
Original erhalten) lässt sich nachvollziehen, dass es in Trun-
stadt bereits eine Pflichtfeuerwehr gab.
Im Rahmen einer Übung der Pflichtfeuerwehr am 
21.10.1883 wurde auf die Gründung einer freiwilligen 
Feuerwehr hingewiesen, wofür ein Großteil der Pflichtfeu-
erwehrleute stimmte. Die Gründung der offiziellen „Freiwil-
ligen Feuerwehr“ für Trunstadt mit Stückbrunn und Weiher 
folgte am 10.02.1884.
Als Kommandant zum 120-jährigen Bestehen der Feuer-
wehr Trunstadt sagte Georg Sennefelder, dass die Entwick-
lung der Feuerwehr Trunstadt geprägt von einer Grundlage 
aus Idealismus und Teamgeist war und es auch in Zukunft 
sein wird. Heute wissen wir, dass er recht hatte. Beispielhaft 
für die Entwicklung können hier unter anderem die Anschaf-
fung eines OPEL Blitz im Jahr 1975 als LF 8, sowie der Ein-
zug in die Zehntscheune als Feuerwehrgerätehaus im Jahr 

1988 genannt werden. Im Jubiläumsjahr 1989 standen in 
Trunstadt 3 Löschgruppen mit insgesamt 51 aktiv Dienstleis-
tenden zur Verfügung.

Nachwuchs der Feuerwehr Trunstadt
Neben den Übungen und Einsätzen legen wir in Trunstadt 
seit mehr als 30 Jahren ein großes Augenmerk auf die Nach-
wuchsarbeit. Hier gilt es neben den technischen Fertigkei-
ten des Feuerwehrdienstes auch die soziale Komponente 
zu fördern und zu stärken, getreu dem Motto zusammen 
rein – zusammen raus. Die Coronajahre stellten uns dabei 
auch vor die Herausforderung, eine MTA weitestgehend 
im eigenen Haus und in eigener Regie durchzuführen, was 
durchaus als gelungen bezeichnet werden kann, jedoch ei-
nen immensen Aufwand von allen Beteiligten abforderte. 
Besonders stolz sind wir darauf, dass wir unser Mitglied Ali 
aus Syrien trotz anfänglicher Sprachbarrieren zum besten 
Absolventen der MTA machen konnten.  Umso größer ist 
natürlich die Freude bei den Verantwortlichen darüber, dass 
Veranstaltungen wie Wissenstest, Leistungsmärsche und Ab-
nahme von diversen Abzeichen wieder stattfinden können. 
Auch ein beliebtes Highlight der letzten Jahre kann nun wie-
der in Angriff genommen werden – der Berufsfeuerwehrtag 
der Jugendfeuerwehr. Hierbei werden „reale“ Einsätze im 
Ortsgebiet gefahren, mal mehr oder weniger brisant, aber 
über einen Zeitraum von 24 Stunden.
Im Jahr 2018 haben wir in Trunstadt folgerichtig die Kin-
derfeuerwehr „Löschböcke Trunstadt“ ins Leben gerufen, 
um auch die Kleinsten liebevoll und spielerisch das Thema 
Feuerwehr schmackhaft zu machen. Neben Spielen, Bas-
teln und Ausflügen, üben die Kleinen auch schon mal mit 
der Kübelspritze am kleinen Feuerhaus oder werden mit 
dem „Pflasterführerschein“ kind- und altersgerecht an die 
einfachste Erste Hilfe herangeführt.

Die Feuerwehr Trunstadt heute
Die Zeiten ändern sich und damit auch die Anforderungen 
an eine Feuerwehr. Längst ist es kein Geheimnis mehr, dass 
die Feuerwehr keine Institution ist, deren Aufgaben es ist 
Brände zu löschen. Die Schwerpunkte der Einsätze spielen 
sich heutzutage in anderen Bereichen ab, sei es die THL bei 
Verkehrsunfällen, Türöffnungen, Kleintierrettungen oder me-
dizinischen Notfällen. Durch die nahe Lage zur A70 welche 
wir im Bereich Viereth-Eltmann und Viereth-Hallstadt zusam-



51Die Feuerwehr Trunstadt stellt sich vor

men mit der Feuerwehr Viereth betreuen, war es unerlässlich, dass wir 
im Jahr 2019 einen VSA zur Absicherung von Unfallstellen erhielten. 
Durchschnittlich rücken wir zu 24 Einsätzen im Jahr aus. Hierbei kön-
nen wir aktuell auf 57 aktive Mitglieder, davon 3 Frauen, zugreifen.

In der Jugendfeuerwehr stehen 5 Mitglieder zur Verfügung, davon 
ein Mädchen und die Kinderfeuerwehr hat 21 Kinder, wovon 9 Mäd-
chen sind.

Unser Fuhrpark besteht aus einem Mehrzweckfahrzeug, einem Lösch-
gruppenfahrzeug 16/12, einem VSA und einem TSA-Anhänger. Für 
das MZF stehen uns verschiedene Wechselmodule als Rollcontainer, 

wie zum Beispiel „500m B-Schlauch“ oder „Un-
wetter“ zur Verfügung, die je nach Einsatz flexibel 
verlastet werden können. Zusätzlich zum norma-
len Ausbildungsstand haben wir uns besonders 
auf den Gebieten der Absturzsicherung, Türöff-
nung und First Responder fortgebildet. Für den Be-
reich „First Responder“ ist es uns erfreulicherweise 
gelungen, Dr. Michael Sterner als Feuerwehrarzt 
zu gewinnen, der uns nicht nur intern zum Beispiel 
in Sachen HLW und Traumaversorgung aus- und 
weiterbildet, sondern auch bei größeren Einsätzen 
als Fachberater der Einsatzleitung zur Verfügung 
steht.

Alles in allem wird unsere Kameradschaft sehr 
hochgehalten, weil wir zusammen mit der  Ge-
meinde und der Feuerwehrführung verschiedene 
Wege und Konzepte erarbeiten und umsetzen, um 
unsere Feuerwehr zukunftssicher aufzustellen.

Weitere Infos unter www.feuerwehr-trunstadt.de

Inspirierende Mustertische
mit Tischdekoration 
für jeden Anlass

Dekorations- und Partyartikel
für jedes stimmungsvolle Fest

... für 
Gaststätten,
Vereine und
Jedermann

Werksverkauf Franz Veit GmbH
@werksverkauf_franzveit
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Gesellschaftliches Engagement in der Region  
heißt für uns: Verantwortung übernehmen,  

Initiative zeigen, Freude teilen.

Gemeinsam  

helfen.
Morgen 

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.


